
Witsbckkm Saiilildtt
Verlag : Langgasft 27

13
„

5 ( M > Avonnenten

Uo . 418 . den 7 . September 1896Bezirks -Fernsprecher No . 52 . Bezirks -Fernsprecher No . 5 ? .

Abend - Ausgabe

Paris Seitens
Drückt und be -

cin .

nationalen diplomatischen Konferenz in ‘

der Regierungen der Vertragsländer ausgei

* Kiel , 5 . September . Hicrselbst herrscht anläßlich der
Hierherkunst des CzarenpaareS ein bcivegtes Lebe » .
Morgen Vormittag trifft die Großfürstin Olga von Rußland hier

Zu ihrer Begrüßung ist die Prinzessin Heinrich von Preußen
heute Vormittag hier angekommen . Prinz Heinrich kehrt am 7 . von

Ein hiesiges Blatt will wissen , daß Gendral v . Hahnke
thatsächlich an die Stelle des General - Oberst v . Los trete .
General Weise werde der Nachfolger Hahnkes im Militär -
Kabinett .

Der Stabsoffizier , welcher im Auswärtigen Amt in

Zukunft die Angelegenheiten der Schutz truppe bearbeiten
soll , erhält gleichzeitig die Befugnisse eines Regiments -
Kommandeurs über alle in der Heimath befindlichen Mit¬

glieder der Schutztruppe . Für die Stelle ist in Aussicht
genommen Major Graf v . Hukten - Czapski vom hessischen
Husarcn - Regiment Nr . 14 in Cassel , das bekannte katholische
Mitglied des Herrenhauses .

Der gestrige Verbands tag des deutschenSchrift -
stell erverbandes war von 350 Mitgliedern aus Deutsch¬
land , Oesterreich - Ungarn , der Schweiz und England besucht .
Nach Annahme einer Resolution , in welcher die Hdffnung
auf eine baldige Bestätigung der Beschlüsse der inter¬

Breslau hierher zurück , um seinen kaiserlichen Schwager , den Czaren ,
zu empfange » . Der Czar trifft , wie verlautet , am 8 ., Vormittags ,
mittelst Sondcrzuges iu Kiel ei » , uni sich auf den « Wafferwcgc nach
HemmelSmark zu begeben . Die Ankunft des deutschen Kaiserpaares
in Kiel fleht zu demselben Tage bevor . Auf dem hiesigen Bahnhöfe
wird eine fieberhafte Thätigkeit entwickelt . Die ganze Bahnhofs¬
halle wird reftmirirt und Empfangs -Ausschmückungen werden vor -
geuomniett .

* Rundschau im Reich . Dem „ Berl . Lokalanzeiger "
zufolge

ist eine Kündigung sämmtlicher ausländischer Be -
anlten und Arbeiter in Krupps Fabrik auf die Entdeckung
des VerrathS des Fabrikatiousgeheimnisies zurückzusühren , dessen sich
ausländische Angestellte schuldig gemacht haben .

schlossen wird , einen Ausschuß der hervorragenden deutschen
Schriftsteller zur Revision der Berner Uebereinkunft
einzusetzen , begrüßte Bürgermeister Dr . Kürschner den
Verband Namens der Stadt und lud die Anweseüden zu
einem Festmahl int Rathhaussaal eilt . Im Verlaufe
desselben bewillkommnete Stadtverordneten - Vorsteher
Dr . Langcrhans den Verband , Gerhard v . Amhntor dankte
Namens der Gäste und toastete auf die Stadt Berlin .

Unter dem Vorsitz des Neichstagsabgeordneten , Professor
Dr . Hasse fand gestern bei zahlreicher Betheilignng der

außcrordentMe Verbandstag des Alldeutschen Ver¬
bandes statt . Neben den inländischen Ortsgruppen und
Vertranensmänuern , war namentlich auch das deutsche Aus¬
land zahlreich vertreten . Ans Deutsch - Oesterreich , Böhmen ,
Steiermark , Kärnten , Krain ( Laibach ) , Wien , Sieben¬

bürgen rc . waren an 40 Theilnehmer erschienen ; ebenso
Vertreter der Deutschen in England , Rußland , Belgien und

Holland . Von vlämischer Seite war Professor Paul
DcMont - Antmerpenerschienen . NacheiuemHochaufdendeutschen
Kaiser wurde ein Telegramm an den Kaiser sowie an den

Fürsten Bismarck als Ehrenmitglied des Verbands abgesandt .
Professor Hasse legte in einer einleitenden Ansprache den
Stand der Arbeiten des Verbandes dar und begrüßte die
Vertreter der Ortsgruppen und die Gäste , worauf diese
unter lebhaftester Begeisterung der Versammlung antworteten .
Professor Hcyrk hielt die glänzende , mit großem Beifall auf -

gcnomnune Festrede über die Entwickelung des deutschen
Nationalbewußtseins , deren Rückblicke in die Vergangenheit
die Versammlung mit begeisterter Zuversicht in die fernere
Entwickelung Alldeutschlands erfüllten .

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Keich .
* Kerlirr , 7 . September . Wie der „ Nat . - Ztg .

" mit -
getheilt wird , sind die vorbereitenden Arbeiten für das neue
Zeitungs - Unternehmen des Pfarrers Naumann
bereits soweit gefördert , daß die erste Probenummer am
15 . September erscheinen kann . Die neue Zeitung erscheint
unter dem Titel : „ Sie Zeit "

, Organ für nationalen
Sozialismus auf christlicher Grundlage .

war , wurde auf 7 Uhr verschoben . Die Tafel war in Hufeisen -
form ausgestellt . Unter Vortritt des Oberhosmarschalls Grasen
Eulenburg betrat der Hof den Saal . Der Kaiser , iu der Uniform
seines Petersburger Regiments , führte die Czarin , welche eint
helle , mit Silberstickerei verzierte Robe angelegt hatte . Als
zweite « Paar erschien der Czar mit der deutschen Kaiserin ,
der Czar in der Uniform des Alexander -Regiments , die Kaiserin
in Lila gekleidet . Die beiden Kaiserinnen nahmen an dem
oberen Ende der Tafel in der Mitte Platz . Zur Rechten der
Kaiserin von Rußland saß Kaiser Wilhelm , neben ihm seine
Schwester , die Erbprinzessni von Sachsen - Meiningen . Zur
Rechte » der Kaiserin saß der Czar . Die Unterhaltung bei
Tisch , welche zmneist in deutscher Sprache geführt wurde , war
äußerst lebhaft . Bevor der Braten servirt ' wurde , erhob sich
Kaiser Wilhelm zu einem Trinksprnch ans das russische Kaiser¬
paar . Im Namen der Provinz und des gesammten deutschen
Volkes dankte er für de » hohen Besuch . Er begrüßte de »
Czaren als Hort , des Friedens auf dem Bode » , ans welchem
einst der Anherr de « Czaren mit seinem ( des Kaisers ) Urgroßvater
in innigster Freundschaft zusammen stand . Der Czar erwiderte
in französischer Sprache mit einem Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm
und die Kaiserin Angusta Victoria , indem er versicherte , daß er von
denselben traditionellen Gefühlen für den deutschen Kaiser und sei »
Hans erfüllt fei , wie fein Vater . Das Diner dauerte anderthalb
Stande » . Nach Aufhebung der Tafel wurde Cercle abgehalten , wobei
der Czar sich besonders mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe , dem
Staatssekretär Freiherr » v . Marschall , dem rnsfiichen Botschafter am
Berliner Hose , Grafe » v . d . Osten -Sacke » , dem deutschen Botschafter
in Petersburg , Fürsten Nadolin , unterhielt . Kaiser Wilhelm sprach
sehr lauge mit dem russische » General Richter . Die große Musik -
Aufführung , an welcher sich etwa tansend Musiker betheiligten , sahen
sich die Majestäten von der Terrasse ans au , während die Übrigen
fürstlichen Gäste am Fenster erschienen . Die in der Nähe des
Schlosses liegende » Gebäude wäre » taghell erleuchlet . Auch die Stadt
war feenhaft illuminirt .

C .T .C . Kreolin , 6 . September . An der heutigen Hoftafel im
Schloß saßen die vier Majestäten in gleicher Weist nebeneinander
wie gestern . Neben dem Czaren hatte Prinzessin Albrecht , neben
dem deutschen Kaiser die Prinzessin Friedrich Leopold Platz
genomme » . Den Majestäten gegenüber faß Reichskanzler Fürst
Hohenlohe , links desselben der Oberstkämmerer Erbprinz zu Hohen¬
lohe ; rechts der russische Botschafter in Berlin , v . Osten - Sacken ,
link « von dem Erbprinzen zu Hohenlohe hatte der rnssische Hof¬
minister , Graf Worouzow -Daschkow , neben dem Grafen v . Osten -
Sacken die Fürsten Galitzin , neben dieser Fürstbischof Dr . Kopp
Platz genommen . Die Tafel zählte 170 Gedecke . Die Musik stellte
das 1 . Garde - Grenadier -Regiment Kaiser Alexander von Rußland . —
Der Kaiser von Rußland hat dem Reichskanzler Fürste »
zu Hohenlohe de » St .Andreas -Orden , dem Staatssekretär des Aeußern ,
Frhr » . Marschall v . Bieberstein , den Alexander Newski - Ordeu in
Brillante » , dem deutschen Botschafter in Petersbnrg , Fürsten
Radoliu , den Alexander Newski -Ordeu , dem Unterstaatssekretär im
Auswärtige » Amt , Frhru . v . Nolhenban , und dem Gesandten Grafen
PourtalsS ben St . Anuen -Orden I . Klaffe verliehe » . Der stell¬
vertretende russische Minister des Aeußern , Geheimrath v . Schischkin ,
erhielt vom deutschen Kaiser den Rothen Adler -Orden I . Klaffe in
Brillanten , der russische Botschafter am Berliner Hof , Gras
v . Osten - Sacken , das Großkreuz des Rothen Adler -Ordens . Die
Audienz des Reichskanzlers Fürsten z» Hohenlohe beim Kaiser
von Rnßlaud dauerte über eine Stunde . — Das Kaiserpaar besuchte
heute Vormittag das Schlesische Museum der bildenden Künste , ver¬
weilte dortselbst ' / - Stunde und sprach sich in überaus anerkennender
Weise über die Sammlungen aus . — Dem Vernehmen nach kon -
statirteu die hier zwischen den leitenden deutschen und russischen
Staatsmännern gehabten BesprechMige » von Neuem die
völlige U e b e r e i n ft i m m n n g derselben sowohl bezüglich der
Gesammtlage , als auch hinsichtlich aller gegenwärtig schwebenden
Frage » . — Die gestrige Meldung , wonach die russischen Majestäten
vom Paradefeld direkt nach dem Landeshause zurnckgekehrt seien , ist
irrthümlich . Der Czar ritt auf eigenen Wunsch mit dem Kaiser
an der Spitze der Fahnen -Compagnie bis znm Königlichen Schlosse
und von dort mit den Fahne » des Kaiser Alexander - Garde -
Grenadier - Regiments bis znm Landerhause . Auf dem ganzen Wege
wurden die Monarrinm von der Bevölkerung stürmisch begrüßt .

C .T .C . Breslau , 6 . September . Die Tochter des russischen
Kaiserpaares , Großfürstin Olga , ist mittels Sonderznges nach drei¬
stündigem Aufentiialte nach Kiel nbflereift . — Um 9 ‘/i Uhr Abends
begann unter Leitung des Königs . Arrnee -Musikinfpizienten Professor
Roßberg vor dem König ! . Schloß der große Zapfenstreich . In ben
glänzend erleuchteten Feststraße » wogte eine dicht gedrängte Volks¬
menge . Die fämnttlichen Spiellenle und die Mnsikcorps der
Regimenter , sowie 200 Träger von Magnesiumfackeln setzten sich in
Marsch , während dar Locken des Arnieemarsches erklang . Die eigent¬
lichen Musikaufführimgen wurden alsdann eingeleitet durch die
russische Nationalhymne . Es folgten Armeemärsche , Prüjentirmärsche
und Volksgesänge . Die Allerhöchsten Herrschaften erschienen ans der
Schloßrampe und verneigten sich huldvoll . Der Zapfenstreich , welcher
dann gespielt wurde , schloß mit Gebet und langem Tronnnelwirbel .
Die gewaltige Volksmasse huiritte andächtig den Klänge » .

C .T .C . Krrvla « , 6 . September . Heute Mittag , 12 ' / , Uhr ,
fand Familien -Frühstückstafel beim russischen Kaiserpaar im großen
Festsaale des LaudeshanseS statt , an welcher sämmtliche Prinzen und
Prinzessinnen des Königlichen Hanfes und die in Breslau anwesenden
fremden Fürstlichkeiten theilnahmen . Die Tafel zählte 24 Gedecke . Der
deutsche Kaiser , welcher bereits um 11 ' / , Uhr beim Czaren eingetroffen
war und die Kaiserin Alexandra führte , saß dem Czaren mit
der Kaiserin Auguste Victoria gegenüber , welche um 12 ' / , Uhr
im Landeshause erschienen war . Nach der Frühstückstafel kehrte
das deutsche Kaiserpaar nach dem Schloß zurück . Nachmittags um
2 Uhr empfing der Czar den Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe
in längerer Audienz , sodann die hier weilende » Offiziere seines
Husaren -NegimentS , während die Kaiserin von Rußland nach dein
Frühstück die hier anwesende » Offiziere ihres Garde - Dragoner -
Regiments empfing . Heute Abend , 6 Pr , findet ein größeres Diuer
im Schlosse statt ; daran schließt sich ein Besuch im Theater .

Ausland .
* Dänemark . Der deutsche Hauptmann a . D . Oskar

v . Schubert , wurde , wie die „ Fr . Ztg .
" meldet , in Kopenhagen

verhaftet . Bei der sofort vorgensmmenen Haussuchung sollen
eine sehr kompromiitirende Korrespondenz und viele Zeichnungen
und Skizzen der Kopenhagener Befestignnge » vorgefunden worden
fein . Wan hat davon abgesehen , ben Verhafteten dem Gerichte zu
übergeben , und hat sich damit begnügt , ihn laut justizmiuisterieUer
Verfügung unter Begleitung von zwei Poiizeibeamten über die
Grenze zu schicken .

* Ans Paris , 5 . September , wird gemeldet !
Die Königin von England hat hierher gelangten Meldungen zufolge
beschlossen , um einem Skandal vorzubeugen , die Schulden des
Prinzen von Wales za tilgen . — „ Memorial Diplomatique

" will
aus autoritativer Quelle erfahren haben , daß die Beziehungen
zwischen dem Berliner und B rüsse l c r H ofe gesp a n n t
feien . Das Projekt einer Begegnung beider Majestäten sei aufgegebcn .
— Die zwei vorliegenden Versionen der Breslauer Kaisertoaste
werden von den Blättern eifrigst fommentirt . Man läßt sich ' s nicht
nehmen , daß die erste Lesart ben richtigen Text enthalte , wonach
der Czar ausdrücklich gesagt habe , daß die Empfindungen seines
Vaters auch die (einigen seien . Man will in diesen Worten eine
Anspielung auf die samosen bulgarischen Dokumente und somit eine
unverhüllte Animosität erblicken . In der zweiten Versio » fehle »
allerdings die Worte „au meine titre que feu mon pere

“
. Immer¬

hin findet die „ Liberte "
, daß der Czar nicht über die Linie korrekter

Höflichkeit hinanSgegangen sei .
* Spanien . Der Kolonieen - Minister erklärte in einem Interview

mehreren Journalisten , daß in Manilla mehrere hohe Personen ,
darunter einige Deutsche , verhaftet wurden , welche in dem Aufstande
konipromittirt find . — Eine Tynppenabtheilung , welche gegen die
Aufständischen in der Provinz Carite marschirte , mußte Angesichts
der beträchtliche » Streitkräfte der Aufrührer ben Angriff auf die¬
selbe » bis zur Ankunft von Verstärkungen verschieben . Einer anderen

Artzeigen -PreiS :
Die einspaltige Petttzeil » für loe « le Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ..

für Auswärts 75 Pfg .

Festfeier in Keeslau .

D .B .H . Krrolau , 5 . September .
Bereits von früh 7 Uhr an entfaltete sich auf dem Platze vor

f dem Oberschlesischen Bahnhof ein überaus reges Leben . Es rückten
j die zur Bildung des Spaliers bestimmten Truppen Hera » . Vor

dem Kaiser - Vestibül » ahm eine Schwadron Husaren des Husaren -
r Regiments Kaiser Nikolaus II . ( Westfälisches Nr . 8 ) Aufstellung ;' das 2 . Garde - Dragoner - Negiment Kaiserin Alexandra von Rußland
t und das Kaiser Alexander - Garde -Grenabier - Negiment Nr . 1
: bildeten Spalier bis znm schlesischen Laubeshause , wo die russischen
l Majestäten wohnen . Auf dem Perron hatte die Ehrenwache , bestehend
R aus einer Compagnie des Grenadier -Regiments Kronprinz Friedrich
l Wilhelm ( zweitesSchlesischesNr . il ) mit Negimentsmnsik und Fahne

Aufstellung genommen . Um 8 ' /« Uhr fuhr Prinz Georg von
Sachsin unter Hochrufen der zahlreichen Menschenmenge vor dem
Kaiser -Vestibül vor . Die Truppen präsentirte » . Bald darauf
trafen die Kaiserin mit dem Erbprinzen van Meiningen und
der Kaiser ein , welch letzterer die Uniform des Kaiserlich
Russischen Petersburger Garde - Grenadier - Regiments , dessen
Ches er ist , angelegt hatte . Der Kaiser begab siel) in das Kaiser -
Vestibül , wo er längere Zeit verweilte . Prinz Heinrich und Prinz
Albrecht von Preußen trugen ebenfalls russische Uniform ; die
Kafferin trug ein rosa seidenes Kleid und ein rosa Capote - Hütchen .
Aus dem Bahnhofe hatten sich ferner eingefunden : die Mitglieder
des Königlichen Hauses , das Kaiserliche Hauptquartier , die General -
und Flügel - Adjutauteit des Kaisers , die obersten und oberen
Hofchargen , der Kriegsminister , General -Lieutenant v . Goßler ,
der Chef de « Generalstabs , Graf Schlieffen , der stellver¬
tretende Stadt - Kommandant von Breslau , General - Major
v . Alvenslebeu , die General - und Regiments -Kommandeure , der
Rector magnificua der Universität Breslau , der Oberbürgermeister
von BieLla » , der Stadvervrdneten -Vorsteher und Andere . Der
Kaiser schritt zweimal auf dem Bahnsteig die Front des Grenadier -
Regiments ab , welches präsentirte und ein dreifaches Hnrrah auf den
obersten Kriegsherrn ansdrachte . Der Kaiser war äußerst leutselig und
unterhielt sich lebhaft . Den Truppen rief er ein lautes „ Guten Morgen "

zu . Alsdann begaben sich die Mitglieder des Königlichen
, Hanfes auf die westliche Seite des Bahnsteigs , dort die Ankunft

der russischen Majestäten erwartend . — Kurz vor 9 Uhr Henle Vor -
mittag fuhr der russische Hoszng in den Bahnhof ein . Am Fenster
war die Kaiserin von Rußland sichtbar . Die Kapelle des Grenadier -
Regiments intonirte die russische Nationalhymne . Dem vierten
Wagen entstiegen der Czar und die Czarin . Kaiser Nikolaus hatte
die Uniform des Kaiser - Garde - Grenadier - Regiments angelegt . Seine
Brust schmückte der Schwarze Adlerorden . Die russische Kaiserin trug ein
weißseidenes Kleid mitSiiber - Brokat verziert . DieBegrüßung der beiden
Monarchen war Überaus herzlich . Kaiser Wilhelm führte die Czarin
und Kaiser Nikolaus die deutsche Kaiserin . Während die Ehren -
Compagnie präsentirte und die Kapelle die russische Nationalhymne
spielte , schritten die hohen Gäste die Front der Ehreu - Compagnie
ab . Nach der Vorstellung des beiderseitigen Gefolge « begaben sich
die Majestäten in das Kaiser - Vestibül . Hierauf wurden die Wagen be¬
stiegen . Im ersten Wagen , ber mit sechs Rappen bespannt war , ualjmen
die beiden Kaiser Platz . Kaiser Nikolaus (aßzur Rechte » Kaiser Wilhelms .
Beide unterhielten sich äußerst lebhaft . Dem Wagen folgte eine

. Eskadron Husaren . Im zweiten Wage » befanden sich die beiden
: Kaiserinnen . Die russische Kaiserin saß rechts von der deutschen
i Kaiserin . Neben dem Wagen ritt der Oberstallmeister Graf Wedel ,

eine Schwadron Dragoner folgte . Prinz Heinrich fuhr im
dritten Wagen mit der ErbprinMiu von Sachsen - Meiningen
und deren Tochter , der Prinzessin Theodora . Das Pnbliknm
brachte , als es der hohen Herrschaften ansichtig wnrde , enthnfiaftische

V Hochrufe aus . Vor del » Absteige - Quartier der russischen Herr -
L schäften im Laubeshause hatte das zweite Garde - Dragoner - Regiment

SUeganbra die Ehrenwache gestellt . Als die Majestäten nebst
s dem Gefolge vom Bahnhofe kommend anlangten , wurden
- sie mit der russischen Nationalhymne und von der Ehrenwache

mit präsentirtem Gewehr empfangen , worauf nach Abschreiten
der Front ein Vorbeimarsch der Truppen erfolgte . Das deutsche

i- Kaiserpaar geleitete die russischen Majestäten in ihre Wohnung . Das
deutsche Kaiserpaar fuhr sobanu allein weiter , während das Czaren -

i
‘

paar im Landeshanse verblieb . Prinz Heinrich hatte wieder
neben der Erbpriuzessi » von Sachsen -Meiningen Platz genommen .

S Um iO ' /a Uhr erfolgte die Abfahrt der Majestäten nach dem Paradefeld .
i Gleich nach 11 Uhr bei herrlichem Wetter begann die Parade . Der
F Kaiser nahm zunächst den Front - Rapport vom Erbprinzen von

Sachsen - Meiningen entgegen . Der Czar führte das Alexmider -
Regiment mit gezogenem Degen vor dem Kaiser und der Kaiserin

k vorüber unter brausendem Jubel der Tribünenbesucher . Daraus
R führte Kaiser Wilhelm vor dem Czaren das Grenadier - Regiment
^ seines Vaters , Schlesisches Nr . 11 , vorüber . Der Parademarsch
r gelang vorzüglich . Während desselben unterhielten sich die
ß beide » Kaiser auf das Lebhafteste . Neben dem Czaren zur

t Linke » hielt zu Pferde Prisiz Heinrich von Preußen in Infanterie -
Uniform . Weiter folgten Prinz Georg von Sachse » , Prinz Albert

r von Preuße » , Prinz Ludwig von Bayern , Prinz Victor von
£ Italien rc . In der Suite fielen besonders die russischen Offiziere

mit ihren glänzenden Uniformen auf . Unmittelbar nach dem zweiten
x Vorbeimarsch niarschirten dieTruppen » ach ihre » Quartieren znrück .'
t . Auf dein Rückwege vom Paradefeld bildeten die Kriegervereine
f und der Turngau Breslau Spalier . Das Czarenpaar fuhr vom
L Paradefelde direkt nach dem Landeshause zurück , während der Kaiser
| an der Spitze ber Fahnen - Compagnie und derStandarten -Eskadron
b nach der Stadt zurückritt . Auf dem ganzen Rückwege wurde » die
t beiden Herrscherpaare mit stürmischen Ovationen begrüßt . Das
1 deutsche Kaiserpaar fuhr später nach dem Landeshause , wo das
r Czarenpaar inzwischen eingetroffen war . Die Majestäten frühstückten
f gemeinschaftlich und zwar zählte die Tafel nur vier Gedecke . Um
i 6 Uhr Abends begann das Parade - Diner .

* *
*

D .B .H . Kresia « , 6 . September . Der für heute angesetzte Fest -
i gottesbienft fiel Wegen des strömenden Siegens ans . — Der Kaiser
f ernannte nach ber gestrigen Parade die Erbprinzessin von Sachsen -

Meiningen zum Chef des 11 . Infanterie -Regiments . Die darauf
i bezügliche Urkunde wurde vom Obersten des Regiments vor dem

Abmarsch verlesen . Sie besagt , daß der Kaiser seiner Schwester eine
besondere Freude zugedacht habe , indem er ihr das von ihrem

: Later besonders geliebte Regiment , welches dieser selbst tommanbirt
: habe , verleiht . Der Kaiser sprach den Elsern persönlich
: feine Zufriedenheit mit ihre » Leistungen aus . — Das

gestrige Galadiner , welches ursprünglich auf 6 Uhr festgesetzt
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Mirra nur erscheint , um dem

appliciren , und daß die Dichter

die Liebesgeschichte Silvios und

hineiiizutragen , wie das wohl

gethan hätte . Ebenso fröhlich

Reimen , die der Wahrheit keinen Abbruch thnn , aber Ohr und Sin «

freundlich ergötzen . Und weil dar Alles so warm und anmuthend
'

ist , genießt man es in vollen Zügen , freut sich sogar darüber , daß die

junge » Marchese den Kuß zu

sie nicht etwa benutzen , um inj
Gennarar ein Eifersnchtsmotivi
der landläufige Bühnendichter

überficht man , wenn de «

Hmkesuß de » Schwankdichters hin und wieder zum Vorschein kommt ,

wie dort , wo der trockne Magister plötzlich znm Erben und dann

zum feurigen Anbeter einer reizenden Zofe wird . Nein , dar Stück ifl

so liebenswürdig , so poetisch , so geistvoll dazu , daß mau sich selbst in

seine vielen Schwächen verlieben muß . Es ist ein Stück , das man seht

oft sehen kann , ein Stück , dessen Text man sich sogar kauft , wen «

er zu haben ist ; für nufer König ! . Theater aber wird c» eil

Repertoirestück erster Güte fei » , das zweifellos viele volle Hauses

macht und noch auf Jahre hinaus den Spielplan zieren wird . DÜ

Intendanz hat das dankbar vorerkonnt und hat dem Lustspiel eich

hervorragende Ausstattung angedeihen lasten . Mit Hülfe bei

Herren Schick und Raupp ist hier unter der sorgi

fäUigsten Regie ein Stimniungszauber erzielt worden , wii

ihn nur ein großes technisches Verständniß mit kunsti

lerischer Phantasie und echt poetischem Empfinden vereint zi

schaffen vermag . Und dabei diese Besetzung l eine Besetzung , wie sie

besser wohl nirgends zu erzielen sein dürfte . Da glänzte im schönste «

Lichte das künstlerische Dreigestirn Willig , Lüttgens und Lange , da «

für uns entdeckt zu haben ein » der hervorragendsten Berdienste bei

Herrn v . Hülsen bedeutet . Fräulein Willig war eine cchi

vornehme , hoheits - und anmnthsvolle Marchesa , welche bil

erwachenbe Neigung zu bem Maler reizvoll und wähl

zum Ausbrnck brachte . Schade , daß ihr Spiel , uameiillich z«

Anfang , wieder etwas durch undeulliche » Sprechen — es wurdi

uns darüber von drei verschiedenen Plätzen des Hanfes geklagt - i

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 5 . September , zum ersten Mal : „ Nenniffance " .
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan und Franz Koppel - Ellseld .

„ Das Stück war ganz nett , aber zum zweiten Mal möchte ich
es doch nicht sehen "

, dar ist seit Jahr und Tag für da » Theater -

Publikum fast stets der Refrain nach allen neuen Stucken , die unter

der Flagge Lustspiel segeln , und damit ist denn diesen Werken end¬

gültig das Uriheil gesprochen . Die Produktion auf diesem Gebiet

ist so verflacht , daß man sich kaum noch etwas Gutes erwartet . Da

erscheint nun auf einmal eine Novität auf dem Plan , die für sich

jenen Refrain gründlich zu Schanden macht , obgleich mau ihn bei

frühere » Werken der beiden Dichter , die sich hier bereinigten , wohl

schon anwenden durfte . Franz v . Schönthan und Franz Koppel -

Etlfeld heißt die Autorenfirma , welcher der große Wurf gelungen .

Obgleich der Titel ihrer Lustspiels : „ Renaissance
" ein sehr hoch -

gemnther und vielversprechender Titel ist , hält er Alles , was er ver¬

spricht, und wirklich ist das ganze Werk so von dem Goldlicht

jener herrlichen Zeitperiode überfluthet und durchtränkt , daß

man sich wundern muß , daß das derzeit so sterike Feld

unserer Dramatik solch eine prächtige Wunderblume hervor¬

bringen konnte , die durch Farbe , Duft und Schönheit in

gleicher Weise entzückt und dabei doch in ihrer Form so ungemein

einfach ist . Za , bei diesen , Stück zeigt sich wieder einmal , daß die

Handlung nicht .mir schlicht , sondern geradezu kärglich sein kann ,

daß sie sogar Alles entbehren darf , was der theatralische Macher so

hoch schätzt : Verwicklung , Knoten , Spannung , kurz , den ganzen künst¬

lichen Ausbau , wenn sie nur eine » , da » Hauptsächlichste nicht

vermisten läßt : poetische Inspiration und poetischen Ausdruck . Und

mm sehen wir uns erstaunt das simple Dingelchen von „ Inhalt
"

an . lieber die schöne , früh verwittwete Marchesa Geimara Sansavelli

ist der Geist der Enffagnng gekommen ; da bringt der Pater

Detüivoglio , ein Prachtkerl , halb Anakreon , halb Sokrates ins

Christliche übersetzt , den Maler Silvio da Feltrc . Er soll ein

Altarbild für die Marchesa malen . Und mit ihm zieht alsbald

der Sonnenschein der Renaiffance in die Burg . Der Kultus

der Daseinssrcnde und der Kultus des Schönen kommen

zu ihrem Rechte , die Resignation muß fliehen und es giebt sich

ganz von selbst , daß der Maler , der die Marchesa schon vor ihrer

Derheirathung verehrte , die Liebe Gennara » erringt . Daß sich

letztere so ohne alle Umstände gewinnen läßt , da » erscheint uns als

ein feiner Zug , der das sieghafte Prinzip der Renaissance am besten

znm Ausdruck bringt , während die zi
'
mftlerische Kritik eS

vielleicht bedauern würde , daß bei dieser Liebesgeschichte gar

so wenig geschieht und daß die drei Akte deshalb zum

guten Theil mit Episodenwerk gefüllt werden mußten .

Dazu giebt sich hauptsächlich die überaus liebenswürdige Figur des

Vittoriuo , de » Sohnes der Marchesa , her , ein stürmischer Knabe ,
das echte Kind jenes Zeitalters . Der Maler und der Pater

Bentivoglio fördern seine frische Natur und seinen lebhaften Geist ,
tvährend ihn sein pedantischer Magister Severino mit feiner trockenen

Gelehrsamkeit eindämmen möchte . Wunderbare Steilen haben die

Autoren . mitdiescm Knaben alsMittelpnnkt,geschaffen,theilsvolltollsten

UebermnthS , theils voll finnigster Bedeutung . Köstlich ist geschildert ,
wie dieser junge Edelfalk durch den Kuß des zigeunerhaften Modells

Mirra ans einem Knaben zum Jüngling gemacht wird , wie er sich

eben durch diesen Kuß verhext wähnt und dem Pater fein Leid

klagt , der nun wiederum goldene Worte seiner vernünftigen Einsicht

zum Besten giebt . Nirgends aber haben solche Worte — auch der

Maler entwickelt mehrfach seine Kuiistnnfchaumigen und seine

Ansichten von Religion und Welt — den Anstrich de » Lehrhaften .
Wie hinunelweit ist beispielsweise diese Weisheit verschieden von dem

docirenden langweiligen Kuiistsermon , den Lindau in seiner „ Venus

von Milo "
zum Besten giebt . Hier ist bet schöne , lebendig » Dialog

eben getragen und verklärt von dem Geist der Renaissance , der

wirklich ans diesem Werke spricht , und zwar in sehr angenehmen

hinter denen die Damen ihr lieblich crröthendeS Antlitz verbergen ,
sondern frohe lachende Gesichter ohne Fächer ! Rn » , mit dem Schwank

„Loreley " hat er seinen Zweck vollständig erreicht . Schallendes ,
harmloses , fröhliches Gelächter füllte da » Haus , und die Fächer
traten nur in ihre Rechte , um sich von bem vielen Lachen zu er -
hoken oder ihrem alten Zweck zu dienen , um zu kokettiren . Die
Pensionsmütter , die sonst bei der bloßen Nähe des Residenz - Tlieaters ,
zu Zeilen des „ vr . Jogo

" und sonstiger französischer Schlüpfrigkeiten ,
mit ihren „ Küchlein " links abschwenkten , halten wieder lächelnd ihren
Einzug mit ihrer Schaar und die Residenz - Habitues sind von dem
vielen französischen Trnfselpüree so übersättigt , daß ihnen ein Stück
einfaches Butterbrod auch mal recht gut schmeckt ! „ Die Loreley "

ist ein harmloser , aber sehr nett gearbeiteter Schwank , welcher mit
alten Motiven und Charakteren doch einen großen Heiterkeitserfolg
zn erzielen wußte . August Heinzelmanu ( Gustav Schultze ) , ehemaliger
Seifensieder , kommt durch allerlei Nebennmstäitde in den Ruf eines
bedeutenden Malers , der ein wunderbares , Aufsehen erregendes Bild ,
„ Die Loreley

"
, gemalt haben soll . Dadurch , daß er zuerst darauf entgeht ,

kommt er in die größten Verwickelungen , die ihren Höhepunkt darin
finden , daß eine emancipirte Russin von ihm als Diana gemalt fein
will ; dieser dritte Aktschluß ist von Zwerchfell erschütternder Komik
und wohl fünf « bis sechsmal mußte sich der Vorhang danach heben !
Gespielt wurde sehr flott und vor Allen müssen wir HermGnstavSchultze
als August Heinzelmann nennen , der sich mit dieser Rolle so recht bei
dem Wiesbadener Publikum eingespielt hat . Cs bedarf wohl keiner
Prophetengabe , um jetzt schon sagen zu können , daß er sich sehr bald
die Ehrcubezeichnung „ Unser Schultze

" verdienen wird , denn er ist
ein Komiker , bei bem Einem da « Herz im Leibe lacht . Er gefiel
UNS gestern alsHeinzelmann noch nm Vieles besser , als in der tollen
Posfeurolle in den „ Schmetterlingen

" . Dieser vis comica kann sich
Niemand entziehen , und so lange

'
«schnitze auf der Bühne ist , herrscht

„ ungeheure Heiterkeit " . Wir können Herrn Direktor Rauch
zu dieser Stütze seines Repertoires nur grntiiltren . Als seine Frau
Martha Heinzelmanu lernten wir in Henriette Götze eine
tüchtige gediegene Kraft für das bürgerliche Mutterfach
kennen , welche vor Allem einen recht natürlichen Ton
und ei » bereutes Spiel hat . Den eigeittlichen Maler der Loreley ,
Robert Heinzekmann , spielte Herr Broockmann , der neue Bonvivant .
Herr Broockmann hat eine hübsche Figur und ein sehr wohllautendes
Organ , nur möchten wir ihn bitten , darauf nicht zu sehr fein
Gewicht zu legen , sondern mehr ans noch flotteres Spiel und vor
Allem auf ein lebhafteres Mienenspiel , sein hübsches Gesicht bleibt zu
ruhig . Wir sind ja allerdings durch seine Vorgänger Martini und
Direktor Brandt so außerordentlich verwöhnt , daß wir schwerlich aus
einen vollen Ersatz hoffen können , aber wir denken , mit recht gutem
Willen sollte es Herrn Broockmann so nach und nach gelingen !
Käthe Ra hden , welche die französisch parlirende Tochter Heinzel -
manns gab , ist ein hübsches , frisches Persönchen , die wir erst einmal
in einer größeren Rolle sehen möchten . Ein ganz hervorragendes
Talent für scharfgezeichnete weibliche Charakterrollen scheint Valerie
Schäffer zu sein . Ihre emnnzipirte Russin Vera Maroff war eine
kleine Meisterleistnng . In sehr eleganter chicker Toilette gefiel sie ebenso
sehr wie in dem weniger toiletiebedürstigen „ Diana - Kostüm "

. Wir ver¬
sprechen uns von dieser feschen , eleganten Künstlerin noch viel Gutes .
Außer diesen Rollen laufen noch eine ganze Anzahl Episodenrollen int
Stück umher . Mit einem unmöglichen Tenoristen mußte sich Herr
Jordan abyuälen und suchte mit Erfolg die Lacher aus seine Seite zu
kriegen . Eine recht hübsche Charakter - Charge bot Herr S t teure als
Kunsthändler Lehmann , auch Herr Senins wirkte mit seinem
Erfinder recht komisch . Herr Cserlvinka hatte seinem Professor
Frank eine recht gute Maske gegeben und Ada Pauly verlieh
der Frau Rendant Kcapproth eine unheimliche Zungenfertigkeit .
Die Regie lag in den Händen des Herrn Unger , welcher sich als
feinfühliger Regisseur eingeführt hat . Die Bühne sah reizend ans ,
ohne überladen zu sein , und das Ensemble ließ nichts zu wünschen
übrig . Für den dritten Aktschluß möchten wir ihm deu wohlihätigeu
„ Rothstift

" empfehlen . Wenn Vera der Frau Heinzelmanu in die
Arme fällt , ist der Akt aus und „ Vorhang runter " die einzige
Parole ! Das gutgefiiUte Hans nahm die Vorstellung brillant auf
und zeichnete die Darsteller nut vielem Beifall aus . cf

* Frankfurter Htadttheo . ter . ( Wochen - Spielen iwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 8 . September : „ Czar und Zimmer -
manu "

. Mittivoch , den 9 . : „ Tannhäuser
"

. Donnerstag , den 10 . :

„ Margarethe "
. Margarethe : Fräulein Zokrzewska als Gast .

Freitag , den 11 ., Vorstellung bei kleinen Preisen : „ Die schöne
Helena

"
. Samstag , den 12 . : „ Die Meistersinger

"
. Sonntag ,

den 13 . : „ Die Afrikanerin
"

. Montag , beit i 14 . : Vorstellung
bei halben Preisen : „ Der Obersteiger

"
. — Schauspiel¬

haus . Dienstag , bett 8 . September : „ Fall Clemettceau "
.

Mittwoch , den 9 . : „ Glück im Winkel "
. Donnerstag , bett 10 . :

„ Charleys Tante "
. Vorher „ Frankfurt in Feindesland

"
. Freitag ,

den 11 . : „ Feenhände
"

. Samstag , den 12 . : Zum ersten Mal : „ Die
Erste "

, Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau . Sonntag , den
13 . : „ Die Erste " . Montag , den 14 . : „ Hamlet

"
.

* Verschiedene Mittheilungen . Das neue Lustspiel „ Der
G l ücks peter

" von Wilhelm Jacoby und Franz Dentschinger
hat soeben bei seiner ersten Aufführung in Detin old vor ans -
verkaustem Hause einen durchschlagenden Erfolg erzielt .

Der Theaterreceiisent des „ Hinter Tageblattes
" wurde von der

Strafkammer als Bernfiutgsinstanz zu 30 Mk . Geldstrafe und

Tragung der Kosten beider Instanzen verurtheilt , weil er im letzten
Winter in einem Konzertbericht eine Sängerin als „ krähende
I u n g f r a tt "

bezeichnet hatte .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden, ? . September .
— Geschichtoltalonder . 7 . September . 1566 . Zrini fällt

bei der Bertheidignng von Szigeth . 1706 . Sieg des Prinzen Engen
über die Franzosen bei Turin . 1756 . W . Bilderdijk , holländischer
Dichter , Amsterdam . 1769 . Karoline Pichler , Romanschriftstellerin ,
* Wien . 1798 . Karl Schuaase , Kunsthistoriker , * Danzig . 1812 . Sieg
Napoleons I . bei Borodino ( Moskwa ) . 1817 . Luise , Königin Volt
Dänentark , * . 1823 . Wilib . Beyschlag , Theolog , * Frankfurt a . M .
1831 . Siet . Sardon , französischer Schanspieldichter , * Paris . 1850 .

Aus Kunst nnd Keben .

* Königliche Schauspiele . Der Sonntag Abend brachte
Bizets Oper „ Carmen " mit znm Theil neuer Rollenbesetzung .
3n der Titelrolle erschien , und zwar als Debütaittin , unser neues
hochschätzbares Mitglied , Frau Renß - Belce . Der Referent
konnte diesmal den Theatersaal mit der frohen Überzeugung be¬
treten , daß ihm fein Amt Freude bereiten würde . Sah er sich doch
einer Künstlerin gegenüber , die mit klar bewußtem Wollen ein voll -

reifes Können verbindet . Somit handelte es sich hier
nur darum , festzustelleu , in welchem Sinne die Künstlerin
ihre Ausgabe anfassen und lösen , nicht aber , ob ihr die

Lösung überhaupt gelingen würde . Run ist aber jeder Künstler nach
einer gewiffen Richtung hin nie ganz frei , sondern bis zu einer be¬
stimmten Grenze beeiuflußk ; er kann nicht , wie inan sagt , „ über

feinen Schatten springen
"

. Sein Schatten ist aber sein angeborenes
Naturell , seine ganze künstlerische Individualität . Diese aber weist
unsere neue Opern - Heroiue in erster Linie ans die hohe musikalische
Tragödie hin . Rollen wie die der Carmen liegen ihr schon etwas
ferner . Sie ist eine Löwin — Carmen aber mehr eine schmächtige
wilde Katze — ihr Zorn ist der einer Königin — Carmen aber ist
eine durch und durch nichtswürdige Giiana . Was nun durch künst¬
lerische Vollreife und überlegenen Bühnenverstand zu bieten möglich
war , das gab uns , unterstützt von den nie versagenden künstlerischen
Mitteln , uuler neues Mitglied — wenn es auch kein eigentliches
Carmen -Ideal war . Im letzten Akt , in welchem sich der finstere
Trotz der Zigeunerin , gegenüber dem als unanswetchlich er¬
kannten Schicksal , zu einer gewissen tragischen Größe erhebt ,
konnte die Künstlerin schon mehr ihre eigentliche Natur walten

lassen und dadurch dann für diesen Abend die höchste Wirkung er¬

zielen . Das Publikum lohnte die Debütantin mit wohlverdienten, ,
lebhaftem Beifall . Ein anderes neues Mitglied unserer Oper ,
Fräulein Korb , sang die FraSquita . Die Stimme klang recht
lebendig und kam in den ( vorwiegeuben ) „ Ensembles zu recht guter
Wirkung .

* Rcstdrnk - Theater . Samstag , den 5 . September , znm
ersten Male : „ Die Loreley

"
. Schwank in 4 Akten von I . Dachs .

Direktor Rauch hat uns versprochen , ein „ Fainilientlwater
" aus

bem Residenz -Theater zu machen , in welches man mit seinen 13 - bis
15 - jährigen Töchtern hiueiugehen kann , ohne Besorgniß zu haben ,
daß dieselben nachher Fragen stellen , deren Beantwortung Einen in
die größte Verlegenheit bringt . Er will nicht nur Fächer sehen .

spanischen Kolonne gelang es , die von bett Aufständischen ein -
geschloffeiten Garnisonbehördeu von San Jndro in ber Provinz
Nueva Eueya zu befreien .

♦ Rußland . In dem Befinden des Grafen Schuwalow ist
keine wejenttiche Veränderung eingetreten . Die Netzte hoffen , daß
die Besserung weitere Fortschritte machen werde . — Der Adlatus
Schuwalows , General Petrow , wurde zur Uebernahme der
Amtsgeschäfte Schuwalows bestellt . Er wird an SchMvalowS
Stelle in Breslau , wohin er zur Begrüßung des Czaren gereift ist ,
diesem Bericht erstatten . — Wie die „ Nowoje Wremja

" wissen will ,
werden im September im Eisenbahn - Departement die Sitzungen ber
Kommission zur Revision des Frachttarifs für aus¬
ländisches Mehl beginnen . Diese Tarife sollen beträchtlich er¬
mäßigt werden . — Durch eine kaiserliche SerorKiuing an den Ver¬
weser des Marineministeriums können diejenigen Unteroffiziere und
Soldaten der Marine , deren aktive Dienstzeit nm 1 . Januar 1897
beendet ist , schon vom 1 . September 1896 ab zur Reserve übertreten ,
je nachdem die Schiffe , zu deren Bemannung sie gehören , ihre Fahrt
abschließen und soweit es die Mrüstungsarbeilen der betreffenben
Schiffe gestatten . — Der „ Swet " äußert anläßlich ber Reise des
Kaiserpaares nach Wien und Breslau , daß die auswärtigen Blätter
dieselbe mit Recht als das glücklichste Ereiguiß preisen , welckws die
allgemeine Zuversicht nnd die allgemeine Hoffnung auf Unantastbarkeit
des europäischen Friedens bestätige .

* Türkei . Die Pforte erhielt am Freitag zwei Kollektiv -
Verba I not en ber Botschafter . Die erste nimmt von den
durch die Pforte mitgetheilteu Maßregeln znr Eindämmung ber
Ausschreitungen Akt , mit ber Erklärung , den Erfolg adwarten zu
wollen , macht einige Vorbehalte beznchich der Verfolgung von
Armeniern in europäischen Häusern und unterläßt es , in weitere
Erörterungen der Note der Pforte vom 28 . August einzutreten . In
der zweiten Note wird , auf sichere Anzeichen und Beweise gestützt , die
Vernmthnng ausgesprochen , daß das unter den Armeniern an -
gerichtete Blutbad vorbereitet und organiftrt gewesen sei . — Die
Maffenverhaftmigeii unter den Armeniern dauern fort . Den
Unverdächtigen wird die Auswanderung ohne Paßfonuatttäten ge¬
stattet . Vier Schiffe sind mit Auswanderern nach Athen und
anderen Orten abgegangen .

* Afrika . Die beiden Redakienre der „ Arabischen Zeitung " in
Kairo , welche wegen Beleidigung der Königin Victoria verhastet sind ,
findzn je 18 Monaten Gefängniß nnd einerGekdstrasevoii25Pfd . Sterl .
verurtheilt worden . — Die „ N . Z . Ztg .

" bringt Nachrichten des
Ingenieurs Jlg , des bekannten Vertrauten des Negns , aus Adis
Abeba , wo Meuelik weilt . Danach würden die italienischen
(gefangenen gut behandelt ; leider sei das Land hart mitgenommen .
Sie dürfen sich frei bewegen , ausgenommen General Albertoue , dem
es aber an nichts fehlt . Albertoue will Baratieri nicht zum Angriff
gerathen haben . Der Tod des Grafen Chigi bestätigt sich , das
Schicksal des Grafen Conii ist ungewiß . Meuelik will Frieden
schließen , falls Italien denselben ernstlich wolle .

Gesangwettstreit in Frankfurt a . M .

J . Frankfurt , 6 . September .
Das Fest wurde am Samstag Abend eingeleitet durch dir |

Stiftungsfeier im GesellfchaftShause des Zoologischen Gartens , M
wozu zahlreiche Deputattonen auswärtiger Vereine und Freund , M
der „ Concordia " erschienen waren . Nach mehreren Musik - uniU
Gesangsvorträgen hielt Herr Oberbürgermeister AdickeS ich |
Begrüßungsrede , welche stürmischen Beifall erntete . Darauf wurd , B
der „ Concordia " eine von den Frauen und Jungfrauen desV
Vereins gestiftete prächtige Fahne überreicht , welche die Sänget M
durch Absingen eines Fahnenschwnrcs begrüßten . Mit herzlichmM
und begeisternden Worten wurden sodann dem JubelvereFV
Glückwünsche und Geschenke dargebracht . Die „ Union " - Wiez - M
baden gab ein prachtvolles Trinkhorn , die „ GesangriegtV
des Tnrn - Vereins " ein künstlerisch ausgeführtes Diplom . |
Am Sonntag Morgen wurden die ankomineuden Vereine 1
auf den Bahnhöfen empfangen und nach dem Saale des Zoologischee M
Gartens geleitet , woselbst die Begrüßungsfeier abgehalten wurde M
und die Erinnerungs - Medaillen zur Verthejlung gelangten . DieM
„ Frankfurter Sänger - Vereinigung

"
verherrlichte die Begrüßungsfeier U

durch den Vortrag von zwei Chören . Die auswärtigen Sänger B
suchten bald ihre Quartiere auf , um sich zu dem Wettgesang zu er - U
frischen . Derselbe begann für die dritte Klasse , Vereine von 30 bis I
50 Sängern , Nachmittags 3 Uhr . Die Vereine fangen , nachdem bet B

„Lieder -
'
Verein " - Sachsenhausen - Frankfurt einen Begrüßungschoi I

vorgetragen hatte , den von Musikdirektor L . Seibert komponirte » ■
Preischor „ Sängers Morgenlied

" nnd einen selbstgewählten Chor, »
mit bem sie noch keinen Preis errungen hatten . DenW
1 . Preis , 400 Mk . baar , nebst Ehrendiplom und Medaille er - W
hielt die „ Säugerhalle

" - Mannheim mit 339 Punkten , den 2 . Preis , W
200 Mk . baar , nebst Ehrendiplom und Medaille : „ Concordia - W
Heidelberg mit 332 Punkten , den 3 . Preis , 150 Mk . baar , nebstW
Ehrendiplom und Medaille : „ Hilaria

" -Offenbach mit 313 Punkten ,
bett 4 . Preis , Diplom und Medaille : „ Liederverein ' - Marburg , den
5 . Preis . Diplomund Medaille : „ Lieberverein " - Fürthmit 104 Punkten ,
Um 6 Uhr begann der Wettstreit der ersten Klasse , Verestte voh
über 70 Sängern , welcher der Preischor „ Seestnrm von Zerlett
aufgegeben worden war . Der begrüßende Verein , „ Schnlerscher
Mannerchor

"
, sang den Chor „ Vom Rhein " von Bruch . Es erhielt

den ersten Preis , 800 Mk . baar , nebst Ehrendiplom uyd Medaille :

„ Sängerbund Hohenbaden
" - Badeu -Baden mit 474 Punkten , dea

zweiten Preis , 500 Mk . baar , nebst Ehrendiplom und Medaille :
„ Sängerchor des Tnrn - Vereins " -Offeubach mit 455 Punkten ,
den dritten Preis , 300 Mk . baar , nebst Ehrendiploni und Medaille !

„ Erholung
" - Manubeim mit 371 Punkten , den vierten Preis , Diplom

und Medaille : „ Flora
"- Mannheim mit 323 Punkten . Nach einet

halbstündigen Pause nahm ber Wettstreit der zweiten Klaffe , Bereine
von 51 bis 70 Sängern , in welcher zwei Wiesbadener Vereine
fonfurrirteu , seinen Anfang . Den Vereinen war der ebenfalls von
Zerlett komponirte Preischor : „ Reiterlied "

aufgegeben worden .
Als Begrüßuugschor fang der „ Ncebsche Männerchor

"
, welcher

in Stärke von 133 Säugern auftrat , das Sieb „ Hymne
an bie Musik " von Lachner . Es folgten bann die wettsingenden
Vereine in der Reihensolge : „ Gesangriege des Tnrn - Vereins "-
Wiesbaden , „ Union " - Wiesbaden , dann der numerisch stärkste
Verein „ Concordia " - Ziirich und schließlich der Verein „ Eintracht

" «

Heidelberg - Neuenheim . Neben Ehrendiplom und Medaille erhielt
den ersten Preis , 600 Mk . : „ Gesangriege des Turn -
VereinS " - Wiesbaden mit 411 Punkten , den zweiten Preis ,
300 Mk . : „Concsrdia " -Zütich mit 341 Punkten , den dritten Preis ,
200 Mk . : „ U nio n " - Wiesbaden mit 330 Punkten , den vierten Preis ,
Diplom und Medaille : „ Eintracht

" - Heidelberg - Neuenheim mit
328 Punkten . Erst nm 10 Uhr wurde das die Wiesbadener sehr
ehrende Resultat der zweiten Klasse fuabgegeben . Als Preisrichte ,
fuugirtcn die Herren Hofkapellmeister Karl Reiß , Dr . Rottenberg und
Kapellmeister Ä . Goltermann ans Frankfurt a . M ., die Musik¬
direktoren L . Seibert und I . B . Zerlett aus Wiesbaden ,
Kaiserlicher Kapellmeister Br . Hilpert aus Straßburg und
Kapellmeister Professor Dr . Speidel aus Stuttgart . — Morgen
Nachmittag , 3 Uhr , fingen die Vereine , welche 1 ., 2 . und
3 . Preise errungen haben , im engeren Wettstreit einen Prima vista -
Chor : „ Wie ich so lieb Dich hab ' "

, komponirt von G . Goltermann .
DieNoteu zu diesem Chore werden denVereinen kurz vor demWett -

gefotig auf eilte Stunde zur Einstudirung überlassen . Begrüßender
Verein in der Ehrenklaße ist das „Frankfurter Männerquartett .
Die siegenden Vereine erhalten Werthpreise , wozu , wie nachträglich
mitgetheilt wird , der Kaiser einen Ehrenpreis , die Königs - Medaille ,
bewilligt hat . Die Betheiligung Seitens des Publikums bei dem
Wettsingen war sehr gering , sodaß bem festgebendeu Verein , der

sichtlich mit großen Mühen das Fest vorbereitet hat , ein großes
Defizit blühen wird .
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beeinträchtigt wurde . Deutliche Accentnirniig auch beim flüchtigsten

Satze scheint bei den akustischen Verhältnissen des Hauses

absolute Nothweudigkeit zu sein . In prächtigem Einklang mit

dem hoheitsbollen und doch so liebenswürdigen Auftreten
des Fräulein Willig stand die herrliche Renaissancegetvandnng ,
die gerade bei ihr zur schönsten Geltung kam . Fräulein

Lüttgens spielte den Vittorino mit all der Grazie , dem Ausdruck

und dem kecken Temperament , das ihr eigen ist . Ihr war die größte

Rolle zugesalleu und fie stattete fie künstlerisch dermaßen aus , daß

man fast bedauerte , daß die Rolle nicht doppelt so laug mar -

Stürmischen Beifall aus offener Scene errang auch Fränlein Lange
in dem Episodenröllchen der Mirra . Mimische Gestaltungskraft
und Grazie reichen sich bei dieser neuesten , offenbar sehr

glücklichen „ Acquisition
" die Hand . Eine hochkünstlerische

Charakterleistung in Spiel wie in Maske bot Herr Köchy
als Pater Bentivoglio . Ohne auch nur ein einziges Mal die

Grenze nach dem Derbkomischen zu überschreiten , entfaltete er einen

köstlichen Humor , ganz ein Geistlicher im Sinne der Neuaissaucezeit ,

ganz ein Geistlicher nach dem Herzen Gottes und dem Herzen

natürlich empfindender Menschen . ES war mit einem Wort eine

Prachtleistung , dieser Benediktinerpater . Herr Faber gab den

Maler überzeugungsboll und mit gefälligem Anstand . Herr R osS

bot als Magister eine gute , komische Charaktertype . Frl . Ulrich

war eine würdige Schließerin und Frl . Lindner eine so nette

Coletta , daß man es wohl berstand , daß der Magister durch sie zn
Liebe bekehrt wurde und daß der Tausendsaffa Vittorino mit Eifer

ihrem roihen Munde nachstellte , nachdem die Erkenutniß bei ihm zu
dämmern begonnen . Das Stück und die mustergültige Aufführung

veranlaßten das Publikum nicht nur zu stürmischem Beifall — wir

haben selten so viel Applaus bei offener Scene erlebt — , nein es

herrschte geradezu ein Rausch des Entzückens und mehrfach hörten wir

die Meinung aussprechen , dies Stück müßte dem Kaiserpaar bei dessen

nächster Hierherluust unbedingt borgeführt werden . Sch . v . B .

Zetzte Nachrichten .

Son tt n ent ol - SeltutoDten - SonHiagnlt .

Berlin , 7 . September . Das „ Kleine Journal
" meldet aus

Insterburg : Von der Stadt Goldap ist durch Großfener ein

ganzer Sladttheil zerstört worden . — Dasselbe Blatt meldet aus
Thorn : In dein Orte Tatau wurde der Kürassier Jagodzynski
vorn 5 . Kürassier -Regiment , welcher dort im Manöverquartier lag ,
Abends bon Banernknechten überfallen und mit Forkenstichen so
schwer berletzt , daß er kurze Zeit darauf starb .

Mien , 7 . September . Anläßlich des Jubiläums des Hoch -
uud Deu tschnieister - Negim entes , welches gestern seinen
Einzug in die Hauptstadt gehalten hatte , wurden heute mehrere
Festlichkeiten berouftaltet . Nach der Feldmesse oertheilte Erzherzog
Eugen in der Rennweg -Kaserne die für die Offiziere bestimmten
goldenen Ringe mit dem Wappen der Hoch - und,Deutschmeister .
Die historische Abtheilung der Festlichkeiten fand in der Rotunde
in Anwesenheit der Erzherzöge Eugen und Joseph Ferdinand,sowie
zahlreicher , vorherrschend militärischer , Persönlichkeiten statt . Den
Schluß bildete ein Huldigungszug vor der glänzend erleuchteten
Büste des Kaisers .

Genf , 7 . September . In der gestrigen Schlußsitzung des intet «
nationalen gynäkologischen Kongresses wurde die Ab¬
haltung des nächsten Kongresses für 1899 in Amsterdam festgesetzt .

London , 7 . September . Am nächsten Freitag wird die

Vereinigung der Dockarbeiter den Schiffseigeitthümern und den

Dockgesellschaften eine Reihe bon Forderungen bot legen , unter denen

sich auch das Verlangen einer bedeutenden Lohnerhöhung

befindet . Sollten die Arbeitgeber die Forderungen ablehnen , so soll

Anfang Okwber der Generalstreik erklärt werden . Auf den

Albert - Docks in London werden als Wohnungen für die nicht

uuiouisttschen Arbeiter Baracken errichtet .
Donsttrntinoprl , 6 . September . ( Meldung des Wiener k. k.

icl . iiorr . - Bür .) Nach weiteren Erhebungen und Berechnungen
beträgt die Zahl der um ekonuneneu Armenier 7000 . —
Die Panik unter de » Armeniern die noch immer in den einzelnen
Botschaften eine Zuflucht suchen , dauert fort . — Nach Meldungen
der Konsuln , welche ausSitta eingetroffeu sind , herrscht aus Kreta
Beunruhigung infolge der drohenden Haltung der muhammedanischen
Bniideu , die selbst von den gegen fit aufgebotenen Truppen nicht
vertrieben werden konnten . — Ein englisches Kriegsschiff ist hierher
abgcgaugen .

Kairo , 6 . September . Das Urtheil gegen den einen der zwei
wegen Beleidigung der Königin Victoria verurtheilten Redakteure
zweier arabischen Zeitungen ist aufgehoben worden , da der An¬
geklagte beim llrtheilsspruche nicht im Gericht anwesend war , was
die egyptischeu Gesetze verlangen .

£ e » e! d)entüteau Herold

KrrUn , 7 . September . Infolge Zerwürfnisses mit seinem
Geliebten sprang gestern ein 17 - jähriges Mädchen in t en
Spreekanal . Sie ertrank , ebenso wie der ihm zur Rett mg
nachgesprungene Geliebte .

Insterburg , 7 . September . Hier erregt die plötzliche SBer »
Haftung des Direktors am Schlachthose , Braun ,
welche infolge einer iiubermiitheteu Kassenrevision erfolgte , die zur
Entdeckung von Unterschlagungen führte , Aufsehen .

Paris , 7 . September . Auf Befehl des Ministers Barthou
wurden die deutschen Sozialisten Bebel und Bueb ans -

gewiesen , als sie im Geheimen zur Vorbereitung einer sozialistischen
Versammlung in Wissenbach in den französischen Vogesen erschienen .
— Anläßlich der Enthüllung eines Kriegerdenkmals in Agon
wurden gestern der Handels - und Kriegsminister bon den

Sozialisten ansgepfiffeii .
Lo »»vo » , 7 . September . Wie verlautet , beabsichtigt Lord

Salisbury dem Czaren in Baliuoral folgenden Plan zur Lösung
der Orientsrage borzulegeu : Theiluug der Türkei , Umwand¬
lung bon Konstantinopel in einen Freihafen . England beansprucht
nichts , sondern will sich mit Regelung seiner Stellung in Egypten
begnügen .

Madrid , 7 . September . Die Anhänger des Kron¬
prätendenten Don Carlos haben in den baskischen Probinzen
eine rebolutioitnre Bewegung begonnen , welche der Regierung
bedenklich erscheint . Dieselbe hat energische Sicherheitsmaßregeln
getroffen und ferner in Rom Schritte unternommen , um die feier¬
liche Verurtheiliuig der karlistischen Bewegung zu erwirken . — Es
bestätigt sich , daß in Manilla auf den Philippinen 4 Deutsche
v e rh a stet wurden , die sich an dem Aufstande beteiligt Haden
sollen . Die deutsche Gesandtschaft hat gegen die Verhaftung protestirt .

Aisten , 7 . September . Der König ist auf seiner Aacht nach
Fiume abgedampft , von wo er daun nach Kopenhagen weiterreist .

Konstantinopel , 7 . September . Gestern herrschte hier Rn he .
Der auf seinen Posten zurückgekehrte englische Botschafter wurde
bereits vom Sultan empfangen , welcher erklärte , er werde dafür
Sorge tragen , daß sich die Unruhen nicht wiederholen .

Rio de Janeiro , 7 . September . Neue Unruhen sind in der

Pröbinz Sergipe ausgebrochen . Die Lage ist umso bedenklicher , als
die Polizei und ein Theil der Truppen Partei für die Aufständischen

ergriffen haben .

— Fach - Gewerbe - A « » stell « ng . Ungeachtet des fast un¬
aufhörlichen Regens war gestern die Zahl der Ausstellungsbesucher
doch keineswegs eine geringe , im Gegentheil , insbesondere bie Haupt -
haPe wies eine große Menge Menschen auf . Ader nicht nur das
Nützliche war es , welches die Besucher der Ausstellung anzog , sondern

N wenn obengenannter Verein zn einem nochmaligen Auftreten gewonnen
würde . Zu Punkt zwei köimcn wir es nicht unterlassen , der Turner an
dieser Stelle wiederum in größter Bewunderung zu gedenken . Die
gestrigen Aufführungen derselben ( Uebungeu am Barren und
Marmorgruppen ) waren wiedenim so großartig , daß das Publikum
garnicht enden wollte mit dem Beifall . Am Mittwoch treten noch¬
mals dieTuruer auf . — DieLoosezur AuSstellungS - Lo tterie
find fast alle vergriffen und es ist rathsam , sich möglichst bald mit
Loosen zu versehen . Die schönen , praktischen Gegenstände , welche zur
Verloosung angekanft sind , verfehlen nicht , die Kauflust des
Publikums für Loose fortgesetzt anznregen .

— Die Gesangriege des „ T « rn - Uer « ins "
, welche , wie

aus dem Bericht über den Frankfurter Gesangswettstreit hervorgeht ,
daselbst den ersten Preis errungen hat , trifft heute Abend um 9 Uhr
28 Minuten hier ein und wird bon ihren Vereiusgenossen mit
Musik in die Turnhalle , Helluimidstraße 25 , geleitet .

—- Der Eirltns Iansly - Lro hat es bisher , wie selten einer
seiner Vorgänger , verstanden , sich in die Gunst des Publikums ein «

zuführen . Allabendlich ist der weite Ruudbau an der Adolfs - Allee
wenn nicht stets ausverkauft , so doch reichlich besetzt . Die Direktion
ist ungemein rührig und fast jedes Programm bringt eine
Neuheit . Die ständigen Kräfte des CirkuS aber wetteifern in ab¬
wechslungsreichen Darbietmigen , wobei das prächtige Pserde -
materinl des Unternehmers nach den verschiedensten Richtungen
sich bewährt . Daß der CirkUS eine Haltestelle der Dampf -
straßeubahu bildet , erleichtert den Besuch desselben bei schlechtem
Wetter in angenehmster Weise . Gestern Nachmittag sand eine
Kindervorstellung statt , die sich ebenfalls lebhaften Anklangs
erfreute und den kleinen und großen Zuschauern einige sehr amüsante
Stunden bot . Solche Kinderborstellungen wird die Direktion
wiederholt veranstalten . Die Abendborstellmig stand unter dem
Zeichen : „ Ausverkauft " .

— Neue Nrachtbanten . Unter den neuesten Gebäuden der
inneren Stadt ziehen insbesondere das von Herrn Architekt Lang

Wasser - Nachrichten .
A Main ?, 7 . September . Fahrpegel : Vormittags 2 m 79 cm

gegen 2 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

Biebrich soll sich der Gefangenenbefreiung schuldig gemacht
haben , und zwar dadurch , daß er einem Biebricher Polizeisergeanten
ein Frauenzimmer , das dieser in einer Scheuer an der Waldstraße
ausgehoben hatte , entrissen habe . N . stellt diese Beschuldigung in
Abrede und behauptet , die Festgenommene hätte ihn angefaßt und
sich an der Stallthür festgehalten . Da der Polizeisergeant seine An¬
zeige heute vor Gericht nicht aufrechtzii erhalten vermag , so wird der An¬
geklagte freigesprochen und der gegen ihn erlassene Haftbefehl
aufgehoben . — Der Kutscher Gustav K . von hier soll den Versuch
gemacht haben , von feiner Frau , mit der er im EhescheidungS -
prozeffe lebt , 10 Mk . 50 Pig zu erpressen , welchen Betrag er zur
Bezahlung einer Strafe bedurfte . Die Verhandlung wird im
Interesse der guten Sitten hinter verschlossenen Thüren geführt
und endet mit der Verurtbeilung des Angeklagten zu 2 Monaten .
— Schließlich wird der Schiffsknecht Wilhelm R . von Nieder -
lahnstein von der Anklage , daselbst ein Gartenhäuschen erbrochen
und daraus eine Garteuscheere und ein Päckchen Nägel gestohlen zu
haben , freigesprocheu .

finden . Der „ Cognac Kaiserblume
"

zeichnet sich vor Allem aus
durch einen vollen Weingeschmack , ist durchaus milde und selbst für
Damen ein angenehm mundendes wirkliches ErquickungSmittel .
Freunde und Kenner eines in der That hochfeinen Cognacs werden
das vorstehende Urtheil beim erstmaligen Kosten nur bestätigen
können und sich dauernd gerne dieser trefflichen Marke erinnern .
Dieselbe ist hier in vielen ersten Kolonialwaaren - und Delikatessen¬
geschäften zu haben .

— (gilt Selbstmordversuch ist heute Vormittag von einem
Tapezirer gemacht worden . Derselbe , ein etwa 30 Jahre alter
Mann , hatte sich nach einem Streit mit feiner Frau auf dem
Speicher des von ihm bewohnten Hauses am Markt erhängt , wurde
aber noch lebend ans Veranlassung seiner Frau von einem Milch¬
mann wieder abgefdjnitten .

— Kleine Notizen . In der Fach - Gewerbe -Ausstellimg wird
die Firma Fritz Müller jun . ans Göppingen heute Nachmittag
eine Gratisvertheilung ihres Seifenpulvers vornehmen lassen . —

In Nummer 405 unseres Blattes vom 30 . August muß es unter
den Prämiirten anstatt F . Grosch Nachf . ec. heißen : Friedrich u .
Grosch Nachf ., Inh . Ulrich Moser , Backpulver - und Puddiugpulber -
fadrik , Cassel .

— Kremden - Uerltrlff . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1381 Personen .

— Hattersheim , 6 . September . Das Fest der goldenen
Hochzeit begehen am nächsten Dienstag Herr Lehrer a . D .
I . Meuser und Frau hier .

— Meielar,6 . September . Heute fand hier die 14 . ordent¬
liche Generalversammlung des Gesammt - Tauuns -
Klttbs statt . Vertreten waren unter Vorsitz des Herrn P . Kittel -
Frankfurt 17 Sektionen mit etwa 130 Delegirten . Landrath
Goedecke - Wetzlar begrüßte die Anwesenden und brachte ein Hoch
auf den Kaiser aus . Der Vorsitzende der Sektion Wetzlar toastete
auf die Gäste . — Dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden entnehmen
wir , daß die Gesanimtthätigkeit der Einzelsektioneu sich int verflossenen
Jahre hauptsächlich ans die Verbessermig von Wegen und dieFarbeu -

marfiruitg beschränkt . Thürme und Ausfichtstempel sind dagegen
nur sehr wenig gebaut worden . Mit Recht sagt der Vorsitzende ,
daß die Thürme nicht wie Pilze aus der Erde wachsen und da¬
durch den landschaftlichen Reiz stören sollen . Die Mitgliederzahl
ist int verflossenen Jahr von 2077 auf 2197 gestiegen . Das
Farbenkartengeschäft hat im letzten Jahr einen Reingewinn bon
559 Mk . ergeben , seit Erscheinen der Karten im Ganzen
2603 Mk . 9 Pf . Aus der Thätigkeit der Sektionen ist hervor -

znhcben , daß der Stammklub Frankfurt die Flechtschule in
Grävenwiesbach zum Ban ihres eigenen Hauses mit dem Betrag
von 2000 Mk . unterstützt und auch den übrigen bedürftigen Justitttlen
wie früher wieder namhafte Zuwendungen gemacht hat . Im
Frühjahr 1897 baut der Stauunklub am Aliköuig in der Nähe der
Scharter - Hohl auf dem Wege von Cronberg nach dem Fnchstauz
einen Ausfichtstempel , der das Rhein - und Mainthal er¬
schließt . Von den Anträgen der Zweigvereiue ist zn er¬
wähnen , daß der Sektion Cronberg zum Bau eines Tempels
aus der Bürgelplatte für 1897 100 Mk . und für 1898 auch ICO Mk .
bewilligt wurden . Die Zweigbereine Königstein und Hofheim er¬
hielten 175 Mk . resp . 200 Mk . für Thurmbauten , ebenso Weilburg
300 Mk . zum Merenbergthurni . Die nächste Generalbersamiiilung
findet im September 1897 auf dem Feldberg statt .

Kleine Chronik .

Durch Her ab stürzen eines schweren Balko nst eines
an einem Neubau in Trier wurden zwei Arbeiter getöbtet nnb
der Baumeister Weis lebensgefährlich verletzt .

In Bochum wurde der Schmied Dick erdrosselt im Bett

oufgefttnben . Des Mordes verdächtig sind seine Frau und der

Sohn . Die Fran wurde verhaftet , der Sohn ist flüchtig .
Im Kaiser Wilhelm - Kanal ist der deutsche Dampfer

E m m a bei starkem Nebel gestrandet .
Sainstag Nachmittag sand im Hamburger Hafen ein

Zusammenstoß zwischen dem Dampfer Hellas und dem eng¬
lischen Dampfer Peuach statt . Beide Schiffe wurden schwer beschädigt .

Das Technikum Franken Hansen am Khffhäuser zerfällt
in eine Baugewerk - , Tiefbau - und Maschinen - Baufchule . Die Ab¬
gangsprüfungen leitet ein Staatskommissar . Die in reizender
Gegend liegende Stadt , sowie das neue , großartige Kaiser Wilhelm -
Denkmal auf dem Kyffhänser dürften für jeden angehenden Techniker
viel Interessantes bieten . Stadtverwaltung und Direktion sind zn
jeder Auskunft bereit . Programme kostenlos .

In den Geschäfts -Lokalitäten der Firma Blumenthal u . Vorwerk ,
Schirmfabrik in der Leipzigerstraße zu Berlin , fand Samstag
Vormittag eine gewaltige Gas - Explosion statt . Säuimtliche
großen Spiegelscheiben der acht Fenster im ersten Stock fielen mit

gewaltigem Druck auf die Straße nieder . Einige Passanten wurden
dabei verletzt , darunter ein Herr schwer .

Im Barackengnartier des Artillerie - Schießplatzes in Thorn
machten sich drei Kanoniere des 11 . Artillerie - Regiments mit einer

Zündkapsel zu schaffen . Durch die plötzlich entstandene Explosio n
der Kapsel wurde einem der Kanoniere ein Auge ansgerissen , dem

zweiten eine Hand zerschmettert und der dritte im Gesicht verletzt .
Aus Stuttgart , 5 . September , wird gemeldet : Die Gießerei

derSpeiserfchen Maschinen - Fabrik steht feit heute früh summt
dem Modellhaus in Flammen . Die Gebäude sind fast voll -

stäudig niebergebrnnnt . Der Schaden wird auf 100,000 Mk . geschätzt .
Von der 8k a x a l p st ü r z t e ein Tonristab , dessen Personalien

noch unbekannt sind .
Wie die Blätter melden , überfiel in einem zwischen Szegedin

nnb Groß -Wardein verkehrenden Persoiicuzuge ein unbekannter
Mann in einem Coups zweiter Klasse , welches von einer Dame und

zwei Herren besetzt war , die Passagiere . Mil einem Revolver be¬
drohte er die Reisenden und forderte ihr Geld und alle Werthsachen .
Während der Ränder einen der Herren ankplünderte , gelang es dem
Anderen , die Nothleine zu ziehen . Der Zug wurde zum Stehen
gebracht , dem Räuber aber gelang es , zu entkommen .

Wieviel Geld giebt es auf der Erde ? Diese schon
sehr ost gestellte Fruge beantwortet , wie das Pateiitbüreuu von
B . Neichhold , Berlin NW ., Luisenstruße 24 , mittheilt , der Ber¬

einigten Stauten Münzdirektor dahin , daß an gemünztem Geld und
ungedecktem Papiergeld annähernd auf der Erde vorhanden ist :
Gold 3,756,935 .000 Dollars (1 Dollar ---- 4 Mk .) , Silber 3,944,700,000 ,
Papier 2,448,000,000 . Vor l1/ » Jahren war Bestand an Geld vor¬
handen : Gold 3,727,018,869 Dollars , Silber 3,820,571,246 , Papier¬
geld 2,448,000,000 . _____________

erbaute „ Hotel Metropole " in der Wilhelmstraße und das durch
Herr » Architekt Wolff erbaute Gesellschaftshaus der Loge Plato in

■ der Friedrichstraße durch ihre geschmackvollen Facaden die Blicke
auf sich . Das Gebäude der Logeugesellschast enthält außer den nur

'
für die Mitglieder bestimmten Räumen im ersten Stock u . 81. einen
großen und einen kleineren im Rokokostil geschmackvoll auSgeführten
Festfaul , circa 250 bis 300 Personen susseud . Wie wir hören ,
werden diese Säle auch an Vereine zu Konzerten , Vorträgen , Bällen ,
Hochzeiten : c. abgegeben und ist die Bestellung der Restauration
einem tüchtigen Wirthe übertragen . Wir machen die betreffenden
Vereine auf diesen Zuwachs an Saal - Gelegenheit aufmerksam .

— Di « Kienenrucht ist durch die Wittermigsverhältiiisse in
letzter Zeit in schlimmster Weise beeinflußt worden . Fast ans allen
Gegenden Deutschlands werden Klugen laut . Die Schwärme müssen
schon jetzt gefüttert werden ; auch die alten Völker sind theilweise
ohne Vorräthe . In manchen Gegenden sind jüngst starke Völker
verhungert .

— „ Cognac Kaiserblume " . Mit diesem stolzen Namen
hat die in Wiesbaden schon lange bestens eingeführte Rheinische
Cognucbrennerei von F . I . T Herstapp en in M .- Gludbach

‘
( Rheinland ) eine Spezial - Marke ihrer rühmlichst bekannten Fabrikate
belegt und dieselbe beim Kaiserlichen Patentamt in Berlin gesetzlich
schützen lassen , um eine Nachahmung der äußerst geschmackvollen
Ausstattung unmöglich zu machen . Hat nun die Firma F . I . Ther -
stuppeu sich von jeher bestrebt , nur Hervorragendes in ihrem
Fache zu leisten und haben ihre Produkte sich auch bereits
einen Weltruf erworben , so bildet doch die neue Marke

„ Cognac Kaiserblume
" die Krone aller ihrer bisherigen Er¬

zeugnisse . Etwas Vorzüglicheres wird der Kenner kaum wieder -

Geld markt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom7 . September

Mittags 12 */ » Uhr . Credit - Actieu 318 . — , Disconto - Commandit -
Antbeile 212 .90 , Staatsbahn - Actten 3163/ «, Lombarden 91 ' / - ,
Gotthardbahn - Actien 165 .50 , Centralbahn 139 .30 , Nordostbahn
138 .50 , Unionbahn 89 .40 , Laurahütte - Actieu 161 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 179 .10 , Bochumer 167 . - , Hawener
169 .50,3 - procentige Mexikaner 25 .60 , 6 - procentiae Mexikaner 93 .30 ,
Italiener 88 .10 , Jtal . Mittelmeer - .- , Stal . Merldionaux
-- Dresdener Bank 161 .80 , Darmstadter Bank 157 .80 , Bert .

Handels - Gesellschaft - . - , Bangue Ottomane Tendenz : fest .
Wien , 7 . September . Oesterreichifche Credit - Actteu 374 .25 ,

Staatsbahn -Aciieu 371 .75 , Lombarden — , Mark - Noten 58 .72 .

Gerichlssaal .

— Wiesbaden , 7 . September . ( Ferien - Strafkammer .)
Vorsitzender : Herr Luudgerichts -Dircktor Grau . Vertreter der
Königs . Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Ricker , unter

Assistenz des Herrn Gerichts - Assessors Pachten . Die Bericht -

eiftattmig über die Verhandlungen vor der Kgl . Strafkammer ist
in der jüngsten Zeit außerordeiltlich erschwert , indem dicht bei dem
Gerichtssaale , auf dem südlichen Rathhausplatze , mehrere Schlosser
eiferne Träger bearbeiten , was begreiflicher Weise einen Lärm
verursacht , der auch die Verhandlungen im Gerichtssaale
übertönt . — In der heutigen Sitzung erschien zunächst der Agent
Reinhard Windgaffen von hier , gebürtig in Barmen , auf der
Anklagebank , um sich auf eine Anklage wegen Wechselfälschung
zu verantworten . Er hat im Januar d . I . auf zwei Wechsel den
Namen seines Schwagers B . in Erbach gesetzt und die Wechsel
dann verwerthet . W . behauptet , unschuldig zu sein , da ihm
fein Schwager erlaubt habe , seinen Namen zu schreiben , nur müsse
er für die Einlösung der Wechsel sorgen . W . wird jedoch im
Sinne der Anklage für schuldig befunden , und , da et wegen Unter¬
schlagung , Urkundenfälschung und BetrugsversuHs schon zweimal
vorbestraft ist , zu 1 Jahr 3 Mo,taten Gesängniß und 5 Jahren
Ehrverlust verurtheilt . — Der Dieustkiiecht Albert N . von
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-A - ->■ | auch das große Konzert nebst den turnerischen Aufführungen . Was
•SeB 1 elfteres anlangt , so bot der Mesbadener Zitherverein unter Leitung

des Dirigenten Herrn AßmuS prächtige Leiftnugen und das Publikum
kargte mit seinem Beifall nicht . ES wäre sehr wünfcheuswerth .

W . Seimburg ( Bertha Behrens ) , Romanschriftstellerin , * Thale
. (Harz ) . Fürst Alexander verläßt Bulgarien .

— Ltnankmintster Dr . Miquel verläßt heute Nachmittag

tz Uhr 30 Minuten mit dem Schnellzug der Taunus - Eisenbahn
unsere Stadt und reist nach Berlin zurück . Se . Excellenz befindet

sich im bestem Wohlsein .
— Restdenk - Sheater . Ans der Kanzlei des Theaters wird

uns geschrieben : Nachdem der Schwank „ Loreley " sowohl in
der Premiöre am Sonnabend wie in der Nachmittags - Vorstellung
am letzten Sonntag derartig laute Heiterkeit durch die komischen
Situationen wie durch das Spiel der Künstler hervorrief , daß die

7 Schauspieler mehrfach in ihrem Dialog unterbrochen wurden , ist
dies Stück gleich wieder für Dienstag angesetzt . Es dürste dieser

' Schwank ein ebensolches Zugstück werden wie „ Die offizielle
Fran "

, welches Schauspiel am letzten Sonntag Abend derartige
Anziehungskraft übte , daß mehr als hundert Personen kein Billet
erhalten konnten , da das HauS total ausverkauft war . Die nächste
Vorstellung von „ Die offizielle Fran

" findet daher schon am Mitt¬
woch dieser Woche statt . AIS nächste Novität wird noch in dieser
Woche das ebenso geistvolle als seine Lustspiel : „ Gräfin
Fritz i " von Oscar Blumenthal in Scene gehen .
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„ Continental Pneumatik “ ,bester Radreifen . F131

Mk heutige Ad end - Ausgabe umfaßt 6 Sette » .
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Dauborner per Liter 1 Mk .,

Novität !Novität !

11034 ,

Für
120

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratze .

9429 -zucker .

10735jenen ebenbürtigen Ersatz zu bezeichnen .

Mk . 1 .08 per Pfd . ,

11010erste Sendung , eingetroffen bei

A . Schirg ( Car ! Mertz ) , Schillerplatz .

■

in

Bezugs u . M . 62168 b an Haasenstein & Vogler
A . - G . , Wiesbaden , erbeten . F485Färbt mit

mit Gummrrädern
10910

billig zu verkaufen bei
Franz Alff .

’J . 7 , tflr w. p7 ;cx, . . , „ wb «. „ m . typisMchrn TMI -. 99 Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Röthrrdt ; Beide in Wiesbaden .
Lerantwortlub für den politischen

& Schellenberg
' schen soi -Buchdruckerei m Wiesbaden .

120

11046

Cäsar Lange
und Frau .

Eisbeutel ,
Haieeisbeutel ,
Inhalationsappai 'ato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,’
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Allseitige
Aner¬

kennungen .

1 —
- .95
- .92

Lebensmittel - Consum lokal ,
Schwalbacherstraste 45 a . Etkhanö Michelsberg

A . Nicolay , Adelhaidstraße 50 ,
Aug . Kunz , Sliflstraße 13 ,
Ph . Steiiruiann , Müllerstr . 2 ,

Die Loreley .

Schwank in 4 Akten von J . Dachs .

Abonnementsbillets gültig .

Vorverkauf und Umtausch der Abonnementsbillets

Keerdrgimgs - Anreige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die Mittheilung ,

daß unser Kind , Aeinrich , heute Montag , Nachmittags um
6 Uhr , vom Leichenhause aus beerdigt wird .

Die ticsbetrübten Eltern :

S . Rufa , Friseur , und Frau .

Filzhüte
,

Seidenhüte
in grosser Auswahl neuer Formen ,

Glühkörper 1 Mk .

Am Sause abgcholt 0 . 80 Mk .
Compl . Apparat 2 . 50 Mk .

Anthes , Walramstratze 12 .
gaaeaaaaMatMg

Feinster grobkörniger

Msirackan - Caväar

Cacao Pulver , Maike Coiisum , Mk . 1 . 40 p . ' /z iilgr .

WfilBe . Keim * . Birck ,
licke Adelliaid - u . Oranienstr .

Inh . Clricli Moser , Casstl ,
das Beste im Handel ,

in Päckchen a 30 Gramm ( genügt für 1 — 1 ' / » Pfd . Mehl ) für
10 Pf . ( bewähric Backvorschriften gratis ) und

Wicucr Puddingpulver nach Prof . j . von Liebig
zur schnellen , leichten und billigen Herstellung sehr delicater kalter
Puddings mit verschiedenem Geschmack ist zu haben in Wies¬
baden bei : 11060

Günstige Gelegenheit .

Um vor Schluß der Saison gänzlich zu räumen , verkaufe
ich diverse MoSrllcostnme zu jedem annehmbaren Preise .

Eduard Siebert .
Maßgeschäft für Damen - Garderobe ,

Große Burgstratze 10 , 1 .

zufolge Auftrags :

eine große Parthie gut ge¬

arbeiteter Damen - , Herren - und

Kinder - Schuhe und - Stiefel
aller Art , Pantoffel , Macco - Hemden u . - Hosen

für Damen und Herren , Untertaille « , Herren -

Stoffreste , 1 neues Pneumatik - Fahrrad ,

Blcchwaaren und sonst noch Vieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

Wil la . Klotz ,
Auktionator nud Taxator .

Gegenstände zum Mitversteigern können täglich zuge -

bracht , auf Wunsch auch abgeholt werden . F 357

Bekanntmachung .

Morgen Dienstag , den 8 . September er . ,

Morgens 91/ « und Nachmittags 21/z Uhr an¬

fangend , versteigere ich in meinem Auctionslokale

Nordhäuser per Liter 90 Pf ,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie

sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

W W . Bitte Brief abzuh . postl .

Junges prop . Laufmädchen sof . ges . Korsettengesch . Weberg . 12 .

Wödinerlum:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . -

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9128

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant vaeyer .

Tafelbutter
empfiehlt

F . lEnslers

kühner beseitigt tchmerz - u . gefahrlos 9811
kynynkr gepr . Herlgehülse ,

äugen Bärcnstraße 2 , 2 .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhtet - App arate ,
Gummisauger ,
kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthrem ,
Garantirt reiner Milch «

Turn - V erein .

Zur Abholung unserer Turnbrüder ( Gesang -

ege ) , welche bei dem Gesang - Wettstreit in
ankfurt a/M . in der 2 . Abtheilung mit dem
Preis als Sieger hervorgegangcn find , werden

unsere werthen Mitglieder ersucht , sich heute
Abend prüeis 8 Uhr im Vereinölokal
Hellmnndstraße 25 cinzufindcn . F 238

Der Vorstand .

Centrisugcn -Sntzrahmtnselbntter
Molkerci - Tützrahmbniter
la bahr . Landbntter
, , „ „ bei gröberer Abnahme

täglich srisch .

Laden - Lokal
bester Geschäftslage Wiesbadens

zu miethen gesucht .

Offerten mit Angabe der Größe , des Preises u . d .

< n u tackten
des vereideten Chemiker « 11. gerichtlich en Sach -

verständigen IScrrn 15r . C . Biscliofl '
, Merlin , über

Deutsches Cacao - Pulver
@ 5 - zu Mk . 2 . 30 ' / - Hl irr . - Mz

Die mikroskopische Untersuchung ergab die völlige Reinheit
des Cacaos . In seiner Zusammensetzung kommt derselbe am
nächsten den besten holländ . Marken und ist derselbe als einer

Butter .

Gegenwärtige Verkaufspreise sind r

Backpulver » ° °

Prämiirt
Wiesbaden 1890 .

werden zu angemessenen Preisen angekauft . Angebote unter
Z . H . 220 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten .

frisch eingetroffen . 4 bis 6 Pfd . schwer , im Ganzen
pro Pfd . 70 Pf . Garantirt reines Schweine¬
schmalz , ohne jeden Zusatz , 45 Pf . 11003

JF . Mittler9
________ Nerostrasse 25 . ______

Futter - Kartoffeln Ctr . 1 .50 . Friedrichstr . 10 , Thoreing . 10901

Betten u . Möbel zu verl . Lonisenstr . 24 , Part . 11005

Preis :

i/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 .— , 2 .50 , 3 . - , 3 .50 , 4 . 50 .

1/2 Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 . 25 .

Cognac natnrel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

’ S ' FrischeLandbutter ' S

11 — 1 Uhr , 4 — 5 Uhr an der Theaterkasse . F 342

Friedrich & Grosch Nacht ,

J . C . Keiper , Kirchgasse 52 ,
J . M . Roth Nachf . ,ftLi8urgftr . l ,
Adolf Wirth , Rheinstraße 45 , . ,

tu Biebrich bei :
Ed . Fried rieh . Natbhausstr . 39 . u . F . 8ehnelderliöhn,Nheinsir . 11 .

Floephl/O 3,1 Höderstrasse 37
• JüOvllKv , vis - a - vis der Stiftstrasse .

a Car ton 35 Pf . Stoffe jeder Art
X in allen modernen Farben . Kasch ,

müvöiHgund waschächt ,
ohne die Hände zu beschmutzen .
Erhältlich bei ( Fa . 140/8 ) F130

„ Billa "
- Gesuchr

In Wiesbaden oder nächster Umgebung wird
eine Villa mit größerem Garten in der Preislage von
Mk . 40 — 80,000 zu kaufen , rcsp . gegen ein gutes Zinshaus in
Frankfurt n . M . zu tauschen gesucht . Gest , schristl . Off . nur
von Besitzern sind unter IJ . V . 501 an <» . L . Hauhe & Co . ,
Franksnrt a . M . erbeten . ( Manuscr .-No . 2778 ) F471

Von unübertroffener Güte sind meine ff Kaffe ©
’ » zu 140 - 150 - 160 ’ 170 > 180 - 200 P - Pfund emPf ‘ 8olche zu einem

Probevers ^ ch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonialaaren , Landesproducte , Oele , Seifen , alle Wäsclieartikel in nur bester Qualität zu den MlüS - teu

Tagespreisen bei

£ <aPi Schlick , Kirchgasse 4S - Kaffeehandlung und - Brennerei
;

Cognac
der

Export- Gesellschaft für Rlieinischen Cognac
Rüdeshcim im Rheingau .

Altrenommirte , in Apotheken und

Heilanstalten seit Jahren eingefuhrte
Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wolilbeköumilich .

Residenz - Theater .

Dir . : Dr . H . Bauch .

Dienstag , den 8 . September 1896 .

Zum 3 . Male :

Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch - Consemn n .
Pains

vom Hause

Freiherr von Molitor & Co . ,

Ansbach ,

befinden sich die Niederlagen bei den 11045

Herren : Eduard Bohm , Adolphstr . ,

J . M . Roth Kachf . , Kl . Burgstr .,

Oscar Siebert , Taunusstr .

~
Gute ? Ilittderk ' ägen billig zu verk . Kirchgasse 46 , FrontspU

"
Rengaffe 22 , Vorderh ., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern

und Küche auf gleich zu vermiethen . 5 " 6

finden gute Ausnahme bei Frau » atl «.

JößHäKil Zauner , prakt . Hebamme , Emmerans -
H

straffe 9 in Mainz . ( E . F . a 3323 ) F 493

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ningkirche . Adr , zu erf . im Tagbl . -Vcrlag . 6088

durchaus geübt , empfiehlt
vidyCllll / sich für alle Arbeiten in

und außer dem finuft ; vorzügliche Arbeit , mäßige Preise !

Schulbcrg 15 , Vdh . 3 . Auch Anfertigung feinerer Coitüme .

a *3tr empfehlen das Möbel - u .
Bettenlager Lonisenstr . 24 . 11006 «

Vergrötzcrnngen und Siqnarcklbilvcr werden nach jeder
Photographie bis Lehensgröße , unter Garantie der Aehnlichkcit bei

künstlerischer Anfertigung billigst angcf ., ebenso Oelgemäldc restaurirt ,
gereinigt und gefirnißt . Friedrichstraße 36 , Gartenh . 1 St . l .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abt Heilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Heute Montag von 4 Uhr ab
wird settes Rindfleisch per Pfd . 44 Pf . und Leber - U . Blut -
wirrst per Pfd . 36 Pf . Röderstraße 16 verkauft .

Zurück .

___________
Dr . Althen .

Von der Meise zurück .

Dr . Ludwig Heymann ,
pract « Arzt und Arzt der Orts - Krankenkasse »

________________ Kirchgasse 8 .
"

levenslustige Dame künscht die
AS - jUl » yV Bekanntschaft eines älteren , gut

situirten Herrn behufs späterer Heirath zu niachen . Adressen bitte
unter V . UV . -» 00 in dem Tagbl .-Verl . niederzulcgen .

Ich gebe hiermit bekannt , daß meine Ehefra » Mario
gerichtlich entmündigt ist .

Dr . A . Hoetzle .



Beilage M » Wiestiaüener Tagtilatt .

Uo . 418 . Abend - Ansgnbe . Montag , den 7 . Septemder . 44 . Jahrgang . 1896 .

»
»

Stunden der Roth vergiß , doch was sie Dich
lehrten , vergiß nie .

Geßner .

( 22 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kem .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Itudokf Keinrich Hreinz .

Da wurde daun Versteckens gespielt , oder man saß ganz
still in dem Ranm und „ ftihtete “ 1) unter den alten Sachen
herum , schrak zusammen , wenn etwas verdächtig knisterte
oder gar ein schwerer Gegenstand , dem man Stütze oder
Unterlage geraubt hatte , polternd zu Boden fiel . Der Reiz
des Geheimnisses lag in der versteckten Orgelstube ; und der
hat auf kindliche Gemüthcr bekanntlich eine große Wirkung .

Plötzlich schien die Leni unter dem Gerümpel etwas ent¬
deckt zu haben . Sie stand hastig auf und blieb einen
Augenblick überrascht stehen , als ob sie jetzt erst bemerkte ,
daß sie nur mehr allein in der Kirche sei .

Sie drängte sich durch die Spalte , welche auf den Chor
führte . Niemand mehr da . Sie beugte sich über die Brüstung
des Chores und schaute in die Kirche hinab . Kein einziger
Beter kniete mehr in den Stühlen , kein Licht brannte mehr ;
nur das ewige Licht flimmerte in der rvthen Ampel vor dem
Hochaltar .

Die Leni schöpfte tief Athcm , lauschte noch eine Weile ,
ob sich wohl ja nichts rege , und schlüpfte sodann wieder in
ihr Versteck zurück .

Sie hatte die Stelle gleich gefunden , die früher ihre
Aufmerksamkeit erregt hatte . Sie fuhr mit einer Hand rasch
zwischen zwei Folianten , die eine hölzerne Figur eingeklemmt
hielten .

Es war eine etwa einen Fuß lange , geschnitzte und roh
bemalte Puppe in der Gestalt eines Wickelkindes .

Die Leni hatte das Spielzeug genommen und sich mit
demselben wieder in die Fensternische gesetzt . Sie beugte
sich über den länglichen Holzklotz und fing an , leise zu weinen .

Wenn sie sich früher nur in die Vergangenheit zurück¬
geträumt hatte , jetzt war sie ihr sichtbar wieder vor die
Äugen getreten . Daß sie um dieses Spielzeug noch einmal
Thränen vergießen würde , hatte sie damals , da ihr der
Verlust desselben die ersten erpreßte , freilich nicht ahnen
können .

Mit voller Lebendigkeit stand jetzt ein heller Feiertag im
Frühling vor ihren Augen . Der Ferdl und die kleine
Danzberger Leni saßen trotz des schönen Wetters wieder
droben in der Orgelstube . Nachdem sie eine Zeit lang
Schule gespielt hatten , ging es an die Rollen von Vater
und Mutter , bis der Ferdl erklärte , das möge er nicht mehr .
Darüber waren sie in Streit gekommen . Der Ferdl hatte
ihr zuerst im Scherz den bemalten Holzklotz , welcher das
Kind vorstellte , entrissen und ihn dann zornig weggeworfen .
Nachdem sich die beiden Kinder ausgesöhnt hatten , war alles
Suchen nach dem Spielzeug vergebens . Das alte Gerümpel
schien dasselbe verschluckt zu haben . In den folgenden
Wochen sparte der Ferdl von seinem Ministranten - Geld
so lange zusammen , bis er der kleinen Danzberger Leni
bnrch die Dorfbötin ein neues Kind aus der Stadt kaufen
lassen konnte .

Jetzt ließ sich ein Geräusch in der Kirche drunten ver¬
nehmen . Es war der Mesmer , der zur nachmittägigen
Litanei „ aufzündetc .

"

Die Leni steckte ihren Fund hastig ein und schlich über
die Chorstiege hinab . Der MeLmer , der gerade am Hoch¬
altar zu schaffen hatte , bemerkte sie nicht .

Rasch war sie im Freien . Mit einem Griff vergewisserte
sie sich noch einmal , ob sie das hölzerne Spielzeug wohl
nicht verloren habe . Dann eilte sie auf einem Umweg in

*) kramte , wühlte .

den Danzberger Hof , kam , ohne von den Insassen bemerkt

zu werden , in ihre Kammer und verschloß das Kleinod

sorgsam in der Truhe . —

Der Ferdl war unterdessen längst in sein Heim gelangt ,
wo ihn die alte Scphi bereits an der Hausthür begrüßte .
Sie war dem Heimkehrenden nicht entgegengegangen und
hatte auch dem Hochamte nicht beigewohnt , dafür aber die
Schneider - Resi in dasselbe geschickt . Sie könne nicht vom
Hause fort , behauptete sie , trotz Amt und Segen . Denn
wie der Teufel überall seine Hand int Spiele habe , könne
er anch im letzten Augenblick dem Hause des Ferdl noch
einen Possen spielen . Jetzt habe sie dasselbe so lange ge¬
hütet und wolle nicht von der Schwelle weichen , bis der Be¬
sitzer wieder in sein Heim eingczogen wäre .

Die treue Alte war ganz außer sich vor Freude , als ihr
der so lang Vermißte die Hand drückte . Sie hatte nichts
Eiligeres zu thun , als ihn in die große Stube zu führen ,
wo bereits für ein ganzes Festmahl gedeckt war , an dem die
Geistlichkeit , der Kirchpropst , der Schneider mit seiner Resi ,
andere Freunde des Ferdl und Bauern von Systrans theil -
nahmen . Natürlich fehlte auch der Josl nicht , der heute
sogar die Ehre genoß , neben dem Pater Leonhard zu
sitzen .

Beim Wirth ging es unterdessen auch lustig zu . Dort
zechten die Musikanten und Schützen auf „ Regimentsunkosten

"
.

Der Ferdl hatte gesagt , sie sollten essen und trinken , was
ihnen schmeckte und was sie freute .

Er selbst wurde von der alten Sephi fortwährend zum
„ Zulangcn

" ermuntert : „ Ferdl , Bua ! Du ißt ja wie a
Vogel ! " rief sie . „ Dös is ja gar nit der Red '

werth .
Essen mnaßt und trinken , daß Du di wieder z

'
sammeu

klaubst I "

Nach dem Essen machte der Josl an Haar und Bart des

Ferdl sein Kunststück . Kaum war eine halbe Stunde ver¬

gangen , so mar der Ferdl geschoren und rasirt . Nur der

„ Schnauzer
"

stellte seine kecken Spitzen in die Höhe , wie

ehemals .

„ Kleinigkeit is ' s keine g
'
wescn,

" meinte der JoSl , zu -

frieden fein Werk betrachtend , „ den Schnauzer wieder in a

christliche Form z
'
bringen ; denn dö Haar haben in der Zeit

allerhand b '
sondere Mucken kriagt ! Im Anfang wird ' s tvohl

a bißl a Schusterpech brauchen , bis er sich wieder an die
alte Modi g

'
möhnt . "

Die Sephi aber sagte , indem sie dem Ferdl mit der

Hand über die rasirten Wangen fuhr : „ Bist - recht schmal
worden int G '

sicht und wolteru ' ) z
'
samm gangen . Aber

wart ' nur , i koch
' Dir schon brav auf , daß Du wieder zu

a Kraft kommst ! "

Der Ferdl drückte ihr stumm die Hände , und die Haus¬
hälterin fuhr sich hastig mit der Schürze über die Augen ,
zeigte aber gleich darauf wieder ein munteres Gesicht :

„ Nur nit traurig sein ! Jetzt is ja Alles wieder guat . Gelt ,
Ferdl ? "

Gegen Abend fand sich ein großer Theil der Bauern
und Knechte ebenfalls im Wirthshaus ein . Auch der Bau¬

meister ging mit dem Josl hin , um noch manchen guten
Bekannten zu begrüßen .

Die Stube war gesteckt voll . Etliche saßen sogar auf
den Fensterbalken .

Als es schon Nacht geworden war , schlich sich der Bettel¬

richter auf eine Weile davon . Einigen , die ihn fragten ,
wohin er gehe , bedeutete er Stillschweigen .

Er war bald wieder da und trug etwas unter dem
Arm , das er vor dem Ferdl auf den Tisch stellte . Es war
die Zither .

„ An g
'
scheitcrn Gedanken hätt

'
st nimmer haben können ! "

rief der Ferdl erfreut .

„ Wir haben Dir schon fleißig drauf g
'
schaut ! "

sagte der
Alte . „ Alle Tag

' is sie abg
'
stanbt worden . Und wenn

amal a Saiten griffen is , hab
' i glei um a frische g

'
schaut .

Weißt , a bißl was von der Musik versteh
' i schon auch ! "

„ Also lassen wir ' s angehen ! "
sprach der Baumeister und

schlug einen vollen A eord an . „ Es stimmt ja schon ganz

•) ziemlich , sehr .

prächtig . Du bist a Duuderskerl, ' ) Josl . An Dir is a
Organist verloren gangen ! "

„ O , an mir is schon mehr verloren gangen ! " versetzte
der Alte launig .

„ In der Zither drinnen is a © ftl ’
,

"
sprach der Ferdl

halb vor sich hin und halb zu den Anwesenden . „ Wollen
schauen , wie ' s klingt . Ja , so a Instrument hat a See ? !"

bekräftigte er . „ I spür
' s völlig , wie ' s in mi einzieht nnt

netter Kraft , mit neuem Leben . Es is wia a liaber GruD ,
den mir die Hoamath bringt . O mein Hoamathlcyid , mein
Tirolerland ! "

tief er in überquellendem Gefühl aus und

saug dann gleichsam als eine Vorkost den Vierzeiligen :

„ In der Hoamath is ' s lustig .
In der Hoamath is 's guat .
Da haben die Wiesen a grüaii ’8 G ' wandl an
Und an himmelblauen Huat !"

Alles war still geworden . Der Ferdl hatte die Hand
über die Saiten gelegt und dachte eine Weile nach . Dann
spielte er wieder und sang ; und Alle fielen mit ein in

'
die

Weise des alten Volksliedes :

Juhe , Tirolcrland !
Bist überall bekannt .
Die Madien und Buab 'n
Wachs ' n her wie die Ruab ' n
Und wringen beim Tanz in d '

Höh '

Munter und frisch wie d ' Reh
' !

Morgens in aller Fruah
Neaht ma der Alma zua ;
Die Küahlan thuan gras

' » .
Der Hüatcr thnat blas 'n .
Der Stier brüllt den Baß dazna — >
Juhe , Tirolerbua !

Bal ' i ' s zur Hütt ' n kimm ,
Kocht glei die Sennerin ,
sie bringt in a ' r Schüßl
Die saftigste » Bißl ,
A Müaßerl mit Weinbeerl drein —
Dös thnat mi sakrisch sreu ' n !

Wenn i dann Abschied nimm ,
Sag ' i zur Sennerin :
Bbüet Di ' Gott ntti ’ Schatzal ,
Gib her no * a Schuiatzal
Und leb ' fein g 'sund , i kimm bald mehr -)
Zu Dir auf die Alma her ! —

Elftes Kapitel .

Eine Woche nach der Heimkehr des Baumeisters ggtbl
gab es im Sistranser Armenhaus und auch sonst im Dorf
großes Aufsehen . Die Leute ^ hatten den ganzen Tag fast
nichts anderes zu reden , als teer das neue Ereigniß .

Der Danzberger mid seiwWeib waren aus dem Armen¬

haus gezogen , heimlich beneilet von den Zurückbleibenden ,
lind doch vergönnte es den beiden Schwergeprüften im
Grunde seines Herzens wiederum jeder unter den übrigen
Einlegern .

Der Ferdl hatte dem Danzberger eine freundliche Stube
in seinem Hauö geboten . Da halten es die beiden alten
Leute recht behaglich . Ein großer Kachelofen , in welchem
die Sephi fleißig „ eiiifentete “

, strahlte eine angenehme
Wärme aus .

In aller Frühe waren die Beiden eingezogen . Jetzt saß
der Danzberger schon den ganzen Tag beim Ofen und

freute sich zum Voraus auf die Nacht , wo er einmal schlafen
wollte , wie in der Stube des heiligen PelrnS . Denn dort

soll es anch immer tüchtig geheizt sein , weil viele arme
Leute in den Himmel kommen , die nichts Geschwinderes zu
thun haben , als sich vom Frost dieser Erde , wo es ihnen
oft fein Scheit Holz mehr trug , zu wärmen .

Die alte Danzbetgerin hatte einige Habseligkeiten ,
namentlich mehrere Andenken - Bildchen , gleich durch die ganze
Stube vertheilt . Der Bauer sah ihr von der Ofenbank
zufrieden zu und gab nur manchesmal seinen „ Senf

" darein ,
wenn ihm ein Ort für das oder jenes nicht ganz geeignet

erschien .

*) DonnerSkcrI . ’) wiederum .

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen

Bauplatz - Versteigerung .

Mittwoch , den 9 . d . M . , Vormittags IO Ühr
beginnend , wird bei der unterfertigten Stelle ( Herrn -

gartensttaße 7 ) ein 2 a 30,50 qm großer Theil des
Domänen - Grundstücks Lagerbuchs No . 5139 im
District „ Schiersteincrlach "

hiesiger Gemarkung öffent¬
lich versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen ,
sondern die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fort¬
gesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben haben . F 466

Wiesbaden , den 4 . September 1896 .

__________
Königliches Domäncn - Rentamt .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur Kcuntniß , daß die städtische Wascn -

Mtistcrei im District „ Gerstengewann
"

( an der Erbenheimer
Landstraße ) an die staatliche Stadt - Ferusprechaustalt angeschlosscn
worden ist . *

Wiesbaden , den 17 . August 1896 .
Der Magistrat . In Bertr . : Heß .

Bckantttmachnng .
Donnerstag , dc » 10 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird

in dem Bullenstallgebäude , Dotzheimerstraße 61 hier , ein fetter
Bulle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 4 . September 1896 . Der Magistrat »

8 Nichtamtliche Anzeigen W
'•I ;

emvfiehlt 11047

Bismarck - Häringe ,

Rollmops und Sardinen ,

Marinirte Häringe

ja . •

Michclsbcrg , Ecke Schwalbacherstraste

Wiesen - Bersteigernng .
Am Mittwoch , den 9 . September 1896 , Vormittags

9 Uhr , soll an Ort und Stelle der diesjährige Graswuchs
der nachbczeichnetcn forstfiecalifchcn Wiescugruudstücke versteigert
werden :

District 32a , Parzelle 1 , Obere Kcsselwiese — 1,02t ha ,
„ 32c , Kleine Kcsselwiese — 0,375 ha ,
„ 32a , Parzelle 3 und 4 — 0,768 ha ,
„ 11c , Müllerswicse , Parzelle 31 - 34 = 1,017 ha ,

unb zwar die letzten 6 Parzellen wegen Zahlungsunfähigkeit des
früheren Steigerers .

Zugleich soll die Obere Keffelwiese , Parzelle 1 , sowie die Kleine
Kessclwiese zur Verpachtung auf mehrere Jahre ausgcboteii werden .

Zusammenkunft auf dem Kesselwege , am unteren Ende der
Kcffclwiejc . F174

Achtzig Fuder
Offerten unter 8 . w . -iss an den Tagbt . - Vcrt .

Frankfurter Würstchen
.

Die als vorzüglich anerkannten

Frankfurter Würstchen
von lieh . Müller , Sprendlingen - Frankfurt ,

preisgekrönt
mit der silbernen und goldenen Medaille ,

Ehrenpreis Darmstadt und Bremen ,

empfehle 10974

in täglich frischer Sendling

per St . 18 u . 20 Pf .

J . <J . Keiper ,

Kirchgasse 52 , Kirchgasse 52 .

Alleinverkauf für Wiesbaden .

C ^ emiselite Marmelade
per Pfd . SS Pf . 9426

Conditorei Christ - Brenner . Weberaasse 3 .
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Mite und Lbsiwein - Rouffeux

85 Pf . die Flasche ,
befindet sich bei

Beim Kaiser ! . Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . SchüiT & Co . , Wien ,

J . M . Hotli Sacht . , Kl . Durgstrasso .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
Moritz Fischer , Moritzstrasse .
Th . Blend rieh , Kapellenstr ässe .
F . Blitz , Rheinstrasse .
1 * 11. Knickei , Schwaibachorstrasse .
14 . liranih . Römerberg .
Äug '. Heinz , Stiftstrasse .
A . LoeHier , Wörthsh 'asse .
Fr . Lutz , Mauergasse .
AW . PI ies , Herrngartenstrasse .
H . Schindiing , Neugasse .
3 . ■>. Wü rner . Oranicnstrasse .

In Biebrich :

v . Bocknm - Dolffs ,
prakt . Thierarzt . 10090

Wiesbaden , Bismarck Ring 18 .

Mn «
en g -ros — en detail

■
'

Kaiser - Barteisen
für Herren , welche sich den Schnurrbart selbst ausziehen , beide

Seit , flach , p . St . v . lMk . an , Schnurrbartbinden v . 50 Pf ., Brillantine ,
zum Erweichen und Glänzendmachen der Bart - und Kopfhaare ,
empf . TV . Sulzbach , Coiffeur n . Parf ., Spiegelg . 8 . 10166

f . Java - Mischung
f . Westin disch - Mischung
f . Monade - „
f . Bourbon - e
extra f . Mocca - „

sind stets frisch zu haben bei :

Heinrich Dorn ,
Mirchgassc G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität

Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veithesi in ICoSn a . Rheini

^ 100,000

Br « Itahmami ’
s

vegetabile Milch (Pflanzenmüch )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu

einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann $

vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten

Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe

In meiner Fleischhalle werde » fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alle Ochse « , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine wertste Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut emzuführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Arische wohlschmeckende Wurst giebt es vorläufig Dienstags
und Freitags und kostet an diesen Tagen Leber - und Blutw .
36 Pf «, Fleischw . , Preßkopf u . s . W . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich wir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
I >. Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinftcn Artikel
möglichst bittig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselbe » werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 11033

Hochachtuugsvollst 1 . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Obstwein -Kelterei — Heleneustratze 2 .

Proben werden verabreicht im Geschäftslokal Helenenstraße 2 , sowie in der Ausstellungs -Haupthalle No . 49 . 10451

Dr . Lahmann
’

s vegetabile Milch
ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Em Fräulein ,

vorzüglich gewandt im Verkehr mit der Kundschaft , dabei

kaufmännisch gebildet , mit Kenntnissen in franz , u . engt .

Sprache , wird als

Ladnerin Zn engagiren
gesucht .

Offerten zu richten unt . 1L . 68167b an
,

F 485

äiaasenstein & Vogler A . - G . , Wiesbaden .

Für cm besseres Geschäft , wo die Frau fehlt , wird eine

Theilhaberin
aus guter Faniilie und Verhältnissen gesucht .

3 . Schiieiiiitnr . Rheinbahnstratze 3 .

Carl Krämer .
In Bierstadt :

3 . B . H Issel , Wilhelmstrasse .
In Mosbachs

A . Münz . Brunnengasse .
In Xiederwullufi

JW . Mehl .
Job . Graf .

In Schierstein s
Gg . Badiscliek Wwe .

In Sonnenbergs
F . Weuntann .

Wichtig für Hausfrauen
Die unter der Marke

„ Elephanten ^ Kaffee “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrasanten Qualität » - Kaffee

Eine Wette !
Die ganze Crescenz :

10,000 Postkörbe
Dessert -

Edeltraiibffl
aus den

Gärten des Grafen v . Schönborn
in Beregszäsz , Ungarn ,

sollen innerhalb 4 Wochen ver¬
kauft werden .

5 Kilo Postcolli assortirt Mk . 6
zoll - und portofrei geg . Nachn .

Gefl . Bestellungen sind an
Hub . Merzenich .

Villa Abazzia , H ' iesbaden ,
zu richten . 11039

Wer einen Garten besitzt , Jagd oder Fischerei
betreibt , Liebhaber von Geflügel , Singvögeln , Kaninchen
2C. 2t . ist , abonnire auf den

Praktischen Wegweiser
für Feld n . Wald , Haus u . Garten . ,

Wochenblatt für jede Familie .
Würzburg .

Nur 30 Pf . pro Quartal bei allen Postämtern ,
ea . 24 Seite « wöchentlich .

Zahlreiche Mitarbeiter ans der Praxis .

Als Jnsertiousorgan für An - und Verkauf von
Gütern , Pferden , Hunden , Geflügel rc ., Gesuchen von
Gärtnern und sonstigem Personal , ferner für Versandt¬
geschäfte jeder Art , da über ganz Deutschland , Oesterreich ,
der Schweiz in

PW - 100,006 Exemplaren
derb rettet , gänzlich unentbehrlich . Glänzende Zeugn .
nn Original zu Diensten . Man verlange Probe -

Nummern von „ ,
3 . M . Richter ** Verlag

per
1 Kilo Mk . 1 .40 ,

„ „ „ „ 1 .60 ,
„ „ „ „ 1 .70 ,
- ■ - •

w Ä * “ • 1
9313

SHrahm - Tchlbutter
der Genofferrschafts - Molkerei Züschen i . Walde » , ans

pastenrifirtem Rahm , unübertrefflich im Geschmack und vor¬

züglich haltbar , die empfehlrnswertheste Gesnudhciisbutter ,

pro Pfund Mk . 1 . 2 » .

Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgegend :

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstraste 45 a , Eckhaus Michelsberg .

Telephon 414 .

Johannisbeerwein ,

roth , weist und schwarz , herb 70 Pf ., sust ,
90 Pf . per Nasche ^

soime

Stachelbeer - , Heidelbeer - , Bromveer - , Hrmbccr - u . Erdbeerwen »,

Apfelwein , Speierlinq , garantirt naturrein , 25 u . 30 Ps . P >, Flasche ;

ferner Johannisbeer - , Stachelbeer - , Heidelbeer - und Aptelwe,n ^
Mouffenr in anerkannt hochfeiner Qualität per Flasche Mk . 1 .20

Höchste Auszeichnung für Obst - empfiehlt franco Haus
Schmidt ^

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 7 . September 1896 ,
Nachmittags 4 ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis I . iistner .
1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch l - lszt .
2 . Ouvertüre zum Oratorium „ Paulus “ . . . . Mendelssohn .
3 . Albumblatt .............. Wagner .
4 . II . Finale aus „Fidelio “ Beethoven .
5 . Hallali - Quadrille ........... Fahrbach .
6 . Vorspiel zu „ Loreley “ M . Bruch -
7 . Fantasie aus „ Hänsel und Gretel “ Humderdink .
8 . Krönungsmarsch aus „ Der Prophet

“ . . . . Meyorbeer .

Abends 8 ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Hermann Armer .
1 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “ . . . Frz . Ladiner .
2 . Au village , Air de Gavotte caracteristique . . Gillet .
3 . Berliner Frauen , Walzer ...... . Einödshofer .
4 . Traumbilder , Fantasie ......... Lumbye .

Zither - Solo : Herr Walter .
5 . Marsch der Priester und Arie aus „Die Zauber¬

flöte “ ... Mozart .
Posaune - Solo : Herr Frz . Richter .

6 . Träumerei a . „ Kinderscenen “ ( Streichquartett ) Schumann .
7 . Fantasie aus „ Tannhäuser “  Wagner .
8 . Vogelhändler - Marsch . ........Zeller .

Bericht über die Ureis » für Naturalien » nd

andere Lebensbedürfnisse ? xt Wiesbaden
vom 30 . August bis eiuschl . 5 . September 1896 .
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v . Ak - isch .
Ochsenfleisch:

von der Keule p . K .
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3
2

12
40
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Hecht „ „
Backfische
IV . Mrod n . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Ruuö
'
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”
0,s SL

„ . . •' n
Wembrod :
a . 1 Wafferweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu ■

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Schweinefleisch
Kalbfleisch .

iammelfleischchaffleisch .
Dörrfleisch .
Solberfleisch
Schinken . . .
Speck ( geränch .) „
Schweineschmalz
Nierenfett . . . „
Sckstvartemnageu

frisch . . . . .
geräuchert . „

Bratwurst . . „

III . Iictualien .
Buffer . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Estkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln „
Ziviebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ P . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weistkraut . . „ „

„ p . 50 K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weihe Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Saure Kirschen, , „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Prcihelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

28 5027
25 502450
24 - 122 50

3 —
2 80 ,

- 60

I . Isrnchlmarllt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Mehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

1160
360
560

Höchst. Niedr .
Preis . Pnis .

110
1125

— frisch . . . . p . K .
45 geräuchert . „ „

91iebr.
Preis .
VÄ

1 —
130
110

52 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

II
1
1
li
1
2
11
1
1

Niehlsof - Marlrtlrericht
s für die Woche vom 30 . August bis 5 . Septeniber 1896 .

Wiesbaden , den 5 . September 1896 .

Vieh¬
gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

v

M .

m — b

Pf .sM .

r

Pf .

Anmerkung .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

| 105

| 105

742
475
215
211

I .
II .

I .
n .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

66
64
64
58

1
1
1

23

4
36
20

70
66
66
60

1
1
1

33 i

ioocfe

i
i
i

_

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Kamillen - Nachrichten .

Ans den Wlesbadrner Eivilstaudsreglstern .

Geboren . 1 . September : dem Königl . Katasterzcichner Carl Muloi
e . T ., Johanna Maria Ottilie ; dem Bäckergehülfen Joseph
Streibich e. T . , Anna Rosa ; dem Hausdiener Karl Grib e. T .,
Elise . 3 . September : dem Jnstallatenrgehülfeu Auto » Drehen
e. T . , Maria Anna Johanna . 4 . September : dem Handels -
gärtuer Jacob Brömser e . S ., Karl August Wilhelm .

Verehelicht . 5 . September : Landschaftsgärtner Wilhelm Pfaff zu
Landau mit Johanna Therese Caroline Schuster hier ; Kauf¬
mann August Eugen Rhode hier mit Antonie Catharine Luise
Anna Marie Klein hier ; Bäcker Carl Adolf Steinmetz hier mit
Anna Barbara , gen . Babette Bicner hier ; Königl . Steuer -
Aufseher Richard Emil Gramm zu Magdeburg mit Emma Marie
Elisabeth Burk hier ; Königl . Forst -Aufseher Ludwig Christian
Carl Wilhelm Kreuzmann zu Kiedrich mit Ottilie Caroline
Koppele hier ; Maschinenarbeiter Phllipp Ludwig Carl Christian
Wolf hier mit Luise Caroline Margarethe Elisabeth Franziska
Reppert hier ; Kanfmanu Carl Wilhelm Eduard Riehl hier mit
Amalie Christiane Cramer hier ; Kaufmann August Friedrich
Carl Draeger zu Aachen mit Antonie Luise Schmidt hier ;
Architect Alexander Ernst Schwank hier mit Anna Rühl hier ;
verwiffwcter Lehrer a . D . Gustav Jung hier mit Marie Christine ,
geb . Kochhäuser , verw . Hecker hier .

Gestorben . 4 . September : Emilie , geb . Weyell , Ehefrau des
Privatiers August Wenckenbach , 50 I . 10 M . 1 T . ; Maria
Magdalena , geb . Ziegler , Wittwe des HauptmauuS Carl Geis ,
65 I . 4 M . 25 T . 5 . September : Bäcker Eduard Presser , 53 I .
8 M . 3 T .
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